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Eiu neues Dokument sowjetischer Barbarei
"Erschlagt eure SWere !" - Svwietmacschall Amvschenko forderte schon ISA zur Ermordung der vvlnlfchen SWere auf

* « rakan . 27. Mai . Die jüdifch -bolfche .'fttsche Mordtat vo» Katyn» deren Entdeckung
ganze« zivilisierte » Welt tiefste« Ab»

m Mttil Empörung hervorgeruse« hat» er»
. ort eine neuerliche interesiante Beleuchtung
^ rch eine» fetzt in der polnische« Preffe des

kneralgouvernemeuts in Faksimile wieder»
^ ebenen Aufruf , der bereits im Herbst
u 89 von sowjetischen Flugzeugen in polui»

Sprache abgeworfen wnrde und die Uu»
^ Ichrift des seinerzcitigen Befehlshabers der
..""lhewisten in der Ukraine» Timoschenko »
z? 6. I « diesem Aufruf Timofchenkos wnrdeu

polnischen Soldaten zur Ermordung ihrer
6k«r» Offiziere und Generale ausgesorbert.

w TT**
? ; ■ «. *

lOtNIElUEt
W ■. i^gii ^ urtntdi dal armja polslta roÄ»I»

«-OLye, / ntvteeemmioaa . Zotnlem mtaSt: U<-
: »dget, Gaffer, Kiwao , Bt*w * Hoi«
t; « Mi») aeob dobrowolnl« praeizlt na ni
* N»»,«) .
(, latetem ) Co oozostaki warn? O w l * W«
> waklycte? Dta aego naraiacle lycie? Opor

Wa lest bezskutaany. Oficcrowte « da»
ea bcaensowtia frei . Oni nienewkiz » waa i
hasj» nxizinv. I o oni ««Slnielat! wbszvoi oe-

t hgatöw . MOrych poslatlfcle t propozycrt o p« '
ä #Miu s>g . Nie »leucle iwym oiicerom , QfiC«-
ii. rowie i generatowte sa waszyml wrogatni , «bei
kv„

’6" l wasze) smtetl . . ..* lohimtl Mjcie *fictr»w 1 (;«n«fa»ev . Nie
1

Podpurysplfoiwujtk sie nukazoin ön -
eetdw . I’^dicie ich ^ was« -) riemi . PrzfWHWrte
Inualo do nas , do wa.-aydi bracl . do Armjt Czer

T.. i t<»v&W* r>4r’ ' '

von natUd possM %meszca^ ej ' »
tacte OK>zno« rorpoaa « pfltoowe tycte.

’
_ » lecrefe « Nst -

t Mdikleekieg«—i« m jadjtiy

in-, 6!e» m Flugblatt , das di« Sowjets im September
^ 7 bei Ihrem Einmarsch in Polen an die polnische
l

**kerung verteilten , fordert Timoschenko , der es un-^ **lchnet hat , zur Ermordung der polnischen Offi¬
ziere auf .

®em Hinweis , daß die polnischen Offi»
dir Soldaten und ihre Familien „Haffen^

tz^ din, heißt es in dem Aufruf Timoschenko-
kg. ,i «h : „Die Offiziere und Generale sind
tz,,. Feinde. Sie wollen nichts als euren Tod!
h ^ ?otenl Erschlagt eure Offiziere
sebl° Generale und folgt nicht den Be-

eurer Offiziere. Vertreibt sie aus eurem
ihr «n Habt den Mut , zu uns zu kommen ,
n„ , -noten Armee! Hier werdet ihr sorgfältige

^ aufmerksame Behandlung finden!"

a h *wcii mu ViiufCtfeu vui -uj v uv *u x u s»a » on Katyn , wo 12 000 polnische Offi¬

ziere von den jüdisch-bolschewistischen Henkers¬
knechten auf die bestialischste Art und Weise
hingeschlachtet wurden.

Graufiges Vorspiel zu Katyn
Sowjetmord trotz erfolgter polnischer

Kapitulation
8 . Bichy, 27. Mai . Zu den» umfangreichen

Beweismaterial , durch das die sowjetische
Mordtat an den polnischen Offizieren im
Walde von Katyn eindeutig erwiesen ist, lie¬
fert jetzt die französische Zeitung „Gringoire *
einen weiteren belastenden Beitrag . Das fran -
zösische Blatt hat die sowjetischen Zeitungender Herbstmonate1889 auf irgendwelche Mord-
abstchten gegenüber polnischen Offizieren un¬
tersucht. DaS Ergebnis ist schlagend.

So heißt eS beispielsweise in der „Kratz,
naja Swjesda" vom 27. September 1989, - atz die
ortsansässige Bevölkerung (gemeint find dir
örtlichen kommunistischen Zellen) in dem von
den Sowjets besetzten Ostpolen der Roten
Armee bei der „Auffindung und Ausrottung "
der polnischen Offiziere» die sich in Wäldern
und Sümpfen verbergen, Hilfe leiste . Bon - er
„Kraßnaja Swjesda" wird dann in allen Ein¬

zelheiten berichtet , wie ein junger , als Bettler
verkleideter polnischer Marineoffizier in den
Sümpfen von Pinsk eingefangen wurde. Be¬
kanntlich war Pinsk ein großer polnischer
Stützpunkt für die Flutzkriegsflotte.

Die „Kratznaja Swjesda" von 26. September
1989 schreibt, daß in Grodno kommunistische
Arbeiterabteilungen der Roten Armee die
Häuser bezeichneten , in denen Offiziere sich
verbarrikadiert hatten. Also bereits kurz nach
ihrem Einzug in polnisches Gebiet hatte die
Rote Armee mit ihrer Jagd aus polnische Offi¬
ziere begonnen, ein Bölkerrechtsbruch ohne¬
gleichen, da die Kriegshandlungen bereits zu
diesem Zeitpunkt eingestellt und die Kapi¬
tulation Polens erfolgt war . Es
handelte sich damals , so stellt „Gringoire " fest,um einen wahren Feldzug gegen alle Offiziere,
Geistliche, Beamte, Angehörige - er polnischen
Polizei und Gendarmerie usw.

Eine andere Sowjetzeitung , die „Komsomol -
skaja Prawda "

, das Organ der Sowjet -Ju¬
gend, berichtete damals bezeichnenderweise :
„Die Kampagne ist noch nicht beendet . Die
polnischen Offiziere verstecken sich in den
Wäldern . Aber die Rote Armee reinigt baö
Land von dem antirevolutionären Aussatz der

polnischen Aristokratie." In den Wäldern und
Sümpfen Ostpolens hatte also bereits Ende
September der Leidenszug der polnischen
Offiziere begonnen, der sie zu den Massen¬
gräbern von Katyn führen sollte. Systematisch
wurden die Offiziere damals verfolgt und zu¬
sammengetrieben mit dem offensichtlichen
Vorsatz, sie summarisch zu „liquidieren".

Immer noch 12 008 Posen
in bolschewistischen Gefängnissen

* Schanghat, 27. Mai . Gelegentlich der Ueber-
nahme der polnischen diplomatischen Interessen
in Moskau durch Australien erklärte der pol¬
nische Generalkonsul in Sydney, wie von dort
gemeldet wird, am Mittwoch , die 1939 bei der
Besetzung Ostpolens durch die Bolschewisten in
die Sowfetunion verschleppten Polen seien
nun , soviel man höre, in kleinen Gruppen auf
2400 zum groben Teil in Zentralasien und
Sibirien liegende Ortschaften verteilt .

Der Berbleib von 140 000 sei den polnischen
Stellen bekannt. 12 000 befänden sich ' aber trotz
Stalins wiederholter Versprechungen , sie frei-
zulasien , noch immer in Gefängntffen der
Sowjetunion .

heftige Angriffe der Sowfets am Kuban blutig abgewiesen
40 Sowjetpanzer vernichtet, SS Flugzeuge abgeschossen — Briten und Nordamerikaner verloren am 25. und 26 . Mai

im Mittelmeerraum 29 Flugzeuge
» Aus dem Führerhauptquartter ,

27. Mai. DaS Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Gegen die Ostfront deS Knbau - Brük «
keukopfes traten die Sowjets gestern mit
mehrere» Divisionen zu heftige» Angrisse» an.

Unsere Truppen » vo» Kampf» and Rah»
kampffliegergeschwader« der Luftwaffe «ater»
stützt, schlugen de« Feind im Gegenangriff zu»
rück und brachte « die immer wiederholte «
Durchbruchsversuche des Gegners zum Schei»
teru. Di« Bolschewisten erlitte « hohe bin »
tige Verluste und verloren « ehr als
49 Panzer.

Im Finnische» Meerbusen lief ei» sowjeti»
sches Unterseeboot auf eine deutsche Minen¬
sperre und sank.

I « de« Gewäffer« der Fischerhalbinfel «er»
senkte« schnelle dentfche Kampsslngzenge eiu
feindliches Frachtschiff vo» 1899 BRT . und
warfen ei» Süstenfahrzeng in Brand .

An der Ostfront wnrde» gestern 68 Sowjet¬
flugzeuge bei fünf eigene» Verluste» abge»
fchoffe«.

Im Mittelmeerraum vernichtete die Luft»
Waffe am 28. und 29. Mai 29 britische und
uordamerikanischeFlugzeuge » darunter 18 vier»
motorige Bomber .

Bor der «ordafrikanischen Küste wurde ei»
feindlicher Zerstörer in der Rächt vom 28. ans
26 . Mai durch Bombe « schwer getroffen.

*
Nachdem die Bolschewisten in offenbarer Ver¬

abredung mit den Brite » und Nordamerika-
nern in monatelangem Ansturm versucht hat¬
ten, zu der Zeit der Tunestenkämpfe den
Kubanbrückenkopf einzudrücken , entstand an-
gesichtS der schweren bolschewistischen Verluste
eine längere Pause. In dieser Zeit hat die
sowjetische Führung nun noch einmal in tage¬
langen Vorbereitungen zu einem neuen Ge¬
waltstotz angesetzt» der in Stärke von mehreren
Divisionen und unterstützt von mehreren Pan -
zerregimentern geführt wurde. Am Morgen
des 26. Mai traten die Bolschewisten zu dem
Angriff an, der natürlich seit Tagen in seinen

Unüberbietbare britische Heuchelei
ReNamerummel zur Vernebelung der Barbarei des Terrorkrieges

Bi» jum letzten Schuß !
feinet Rede auf der Führertaguug in

hei
" nb«rg hat Gauleiter Robert Wagner die

ausgefordert» sich die kämpfende
k ’,? ! r« m Vorbild zu nehme«. Wie
*18 x ^rvnt «ns Vorbild sein kan», das zeigt

folgende Brief eines Gefreiten der .
îr, ^ au einen badische« Krcisleiter» der

WU *®1 dem ehrenvollen Ende des Helden-
oies in Rordafrika geschrieben wurde:

habe« gegen einen an Menschen und
kx

"^rial vielfach überlegenen Gegner ge»
liefe w'c es nur deutschen Soldaten mög-
itti Ihre Ueberlegenheit versuchte » wir
ftrö Kampfgeist anszngleiche «. Trotz härte-

Heldenhaften Kampfes konute» wir nicht
drz „ . " «» auf kleine« Raum zusammenge-
dur^ 9 « werde» . Vielleicht kanu ich mich
leuAhauen» vielleicht anch nicht. Bis zum
käm«? Schutz werde ich nun als Infanterist
Hj*f ‘*n, vorher kriegt mich der Tommy
Hai . "ad die Heimat soll anch so durch »
4le, | e » wie wir » dann mutz anch einmal
de, E .Ringc « sei» Ende nehmen» dann wirb" leg «user sein."

«Ji« erscheinen angesichts dieser Hal»
, »l&o.» ans aussichtslosem Posten kämpfenden
Rcht alle unsere Sorge» und Opfer. Wie

as uns werden, einsatzbereit und
w,tz z« sei«, wenn wir solche Vorbilder

ill» Gefreite , der in Nordafrika bis
Schutz kämpfte, die ganze Front,

a« kz
"'ore '

kämpfenden Kameraden brantzen ,
^ rdi» Scher sein» daß sich die Heimat ihrer

erweise» wird. Wir wolle » de« Sieg
G. B,

H.W. Stockholm» 27. Mai. In der englischen
Armee und Luftwaffe soll, tvie eine schwedische
Nachricht aus London erzählt, in der nächsten
Zeit ein „Feldzug zur größtmöglichen Scho¬
nung von Kunstschätzen und historischen Bau¬
denkmälern" bei der Kriegführung gegen Eui-
ropa beginnen. Eine Liste über Europas wich¬
tigste Kunstsammlungen, Denkmäler usw. solle
in Massen verteilt werden. Sie enthalte bei¬
spielsweise eine Uebersicht über die wichtigsten
antiken Tempel auf Sizilien , bei Neapel uyd
in Athen . . . Es wird jedoch nicht angegeben ,
ob die von den Briten bisher schon zerstörten
zahlreichen Kulturwerke ebenfalls in der Liste
enthalten sind .

Auf eine ähnliche Veranstaltung von eng¬
lischer Seite mußte man seit langem gefaßt
sein. Binnen kurzem werden sich diejenige»,
die den Krieg gegen die Kultur - und Kunst-
benkmäler Europas mit einer den Bolschewis¬
mus übertreffenden Barbarei eröffnet haben ,als die wahren Retter und Verteidiger der
europäischen Kulturwerte aufspielen. Sie wer¬
ben zweifellos auch noch einen Feldzug für
den Schutz spielender Kinder eröffnen, um hin¬
ter dieser humanen Reklamekuliffe ihren Ter¬
rorkrieg gegen Frauen und Kinder mit Brand¬
bomben und explosiven Bleistiften wieder fort¬
zusetzen.

Bei England paart sich der Hang zur Grau¬
samkeit, wie er bereits im vorigen Weltkrieg
in Gestalt der Hungerblockade zum Ausbruch
kam und sich jetzt in den Bombardierungs -
methoben ihres Luftkrieges austobt , mit einer
solchen Heuchelei , daß ein Volk mit einer der¬
artigen Kriegführung vor der Geschichte ein¬
mal als eines der kulturlosesten und abstoßend¬
sten dastehen wird. Aber bei jedem Angriff der
deutschen Luftwaffe auf England haben die
Engländer bereits ein paar Kinderleichen , eine
beschädigt« Ktrch« oder wenigstens ei« ehr¬

würdiges Wirtshaus zur Hand, deffen Verlust
sie bejammern. Dergleichen Klagen finden die
gleiche getreue Verbreitung wie gegenwärtig
die Reklame mit der geplanten'

„Schonung der
Kulturschätze"

, obwohl die einzigen, die in die¬
sem Krieg Kulturschätze wirklich geschont haben ,
allen feindlichen Verdammungen zum Trotz
— von der schwarzen Muttergottes von Czen-
stochau an bis zum Louvre — die Deutschen
waren.

Vorbereitungen unter der genauen Kontrolle
der deutschen Luftwaffe gestanden hat.

Wenn der Wehrmachtbericht davon spricht,
baß der Feind im Gegenangriff zurückgewor¬
fen worden ist, dann kann man hieraus
schließen, daß die Bolschewisten erst einmal in
das deutsche Stellungssystem hineingelaffen
worden sind, ehe man sie mit wuchtigen Schlä¬
gen von allen Seiten vernichtete oder zurück¬
trieb . Bei einem solchen Verfahren müssen die
Verluste des Angreifers naturgemäß sehr stark
sein, und der Abschuß von mehr als 40 Pan¬
zern im Rahmen einer einzigen Angriffshand-
lung auf verhältnismäßig kleinem Raum kann
alS Gradmesser für . die dementsprechenden
blutigen Verluste des FeindeS gewertet werden.

Es ist nicht anzunehmen, daß die Kämpfe am
Kubanbrückenkopf nunmehr abgeschloffen sind.
Dazu sind die Angriffsvorbereitungen der
Sowjets viel zu umfangreich . Man wird also
auch in den nächsten Tagen noch Meldungen
hierüber zu erwarten haben . Bet der genauen
Kenntnis aller feindlicher Bewegungen dürften
jedoch irgendwelche Ueberrafchungenam Kuban¬
brückenkopf kaum auftreten.

86 Sowjets in zwei Tagen abgeschossen
* Berlin » 27. Mai . Der Schwerpunkt der

Angriffe unserer Kampf - und Sturzkampf¬
flugzeuge im Osten lag am Mittwoch wiederum
am Kuban-Brückenkops. Mehrere hundert
Kampfflugzeuge unterstützen den Abwehrkampf
des Heeres. Im Süden und in der Mitte der
Ostfront setzte die Luftwaffe die Bekämpfung
der feindlichen Eisenbahnstrecken und Nach¬
schublinien fort. Nach bisher vorliegenden Mel¬
dungen wurden allein am Kuban-Brückenkopf
18 sowjetische Flugzeuge abgeschoffen . Mit den
48 Abschüffen der Vortage über diesem Front¬
abschnitt erhöhen sich die feindlichen Verluste
allein am Kuban-Brückenkopf in den letzten
beiden Tagen auf insgesamt 66 Flugzeuge.

Eichenlaub mil Schwerlern für Zamamolb
Der Führer ehrt den grohen japanischen Admiral

DNB.Her ,
« ns dem Führerhauptanar »

27. Mai. Der Führer hat au de«
Tenno das nachfolgende Telegramm gerichtet:

„Eure Majestät ! Unter dem tiefen Eindruck
des heldenhaften Einsatzes Ihres Flottenchefs »
des Großadmirals Jforoku Bamamoto und in
Würdigung seiner geschichtliche« Verdienste in
dem gemeinsame« Kamps »nserer Waffe« habe
ich dem gefallenen Helden das Ritterkreuz des
Eiserne » Kreuzes mit Eichenlaub uud Schwer¬
ter« verliehen ."

Admiral Jforoku Aamamoto, der nach sei¬
nem Heldentoöe vom Tenno zum Großadmiral'ernannt wurde, war einer der fähigsten Offi¬
ziere, welche die japanffche Marine besitzt . Die
glänzenden Siege von ' Psarl Harbour und
Malaya und die Kette der weiteren Erfolge
der japanischen Flotte werden in der Ge¬
schichte immer mit dem Narüen Uamamoto ver¬
knüpft bleiben. Insbesondere war der. große
Anteil der Marine - Luftwaffe an den japani¬
schen Siegen unmittelbar ein Verdienst des
Großadmirals Bamamoto, der den Namen
„Vater der Seeadler " mit vollem Recht trug ,
denn feiner Initiative und unermüdlichenGor¬
gen Hat die japanische Marine -Luftwaffe , deren

erster Kommandeur und Instrukteur Aama-
moto war , ihre glänzende Ausbildung zu ver¬
danken .

Eichenlaub
für rumänischen Stalingradkämpfer

DNB. Bukarest» 27. Mai . Der deutsche Gene¬
ral beim Oberkommando der rumänischen
Wehrmacht , General der Kavallerie Hansen,
überreichte in ihrer Wohnung der Gattin des
seit den Kämpfen um Stalingrad vermißten
rumänischen Divisionsgenerals Mihail Las »
c a r das diesem als bisher einzigem rumäni¬
schen Offizier vom Führer verliehene Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.
In seinen ehrenden Worten hob General
Hansen besonders die heldenhafte Tapferkeit
hervor, mit der die Gruppe Lascar , an der
Spitze der Divisionskommandeur persönlich ,in den schweren Abwehrkämpfen Ende 1942 für
die Ehre " der rumänischen Waffen gekämpft
habe. Wir Deutschen sind stolz, so erklärte Ge¬
neral Hansen , einen in verdienstvoller Füh¬
rung und persönlichem Einsatz so vorbildlichen
rumänischen Offizier mit dieser hohen Aus¬
zeichnung geehrt »« sehen.

» »

England,
das Gibraltar der USA.

“
Von Hans Wendt , Stockholm

England hat soeben seinen sogenannten
Empiretag begangen. Er ist erwachsen
aus dem ursprünglichen Anzac -Tag , der den
neuseeländisch - australischen Gallipoli -Kämpfern
gewidmet wurde, also sozusagen eine spezielle
Churchill -Feier , die ihre Aktualität nicht ver¬
loren hat, so lange noch immer neue Darda -
nellen -Abenteüerpläne gären . Aber trotzdem
hat England diesen Tag mit bemerkenswerter
Diskretion verbracht . Es sind zwar, genug
Dominien -Soldaten in England , die hierbei
besonders hätten geehrt werden können . Aber
noch stärker , wenn nicht der Zahl , so der Be¬
deutung nach, ist der Aankee - Einschlag . Die
Gäste aus den USA . konnten schwerlich in den
Empiretag eingereiht werden, im Gegenteil, er
konnte in ihren Augen womöglich eine provo¬
zierende Bedeutung gewinnen. Daher die Dis¬
kretion.

Es ist zwar in dem englisch-amerikanischen
Streit um Empire- und Kolonialpolitik etwas
stiller geworden. Die Verbündeten haben grö¬
ßere Sorgen und , was besonders die „Anzac
betrifft, so haben Australien und Neuseeland
mit den USA . eine merkwürdig sorgenvolle
Erfahrung machen müffen . Der neue Schirm¬
herr interessiert sich zwar überall für Indu¬
strien und Handelsverbindungen , für Luftver¬
kehrslinien und Stützpunkte, aber mit der
militärischen Hilfe in jener Form , wie die
beiden ehemals englischen Dominien es von
Washington erhofften , hat man eS dort nicht
so eilig, denn in Neuyork regieren die Juden
und denen liegt vor allem an ihren Krieg
gegen Europa , für den Bolschewismus. Der
Pazifik muß warten . . .

Wahrscheinlich hat sich hieran in den
Washingtoner Beratungen trotz der üemonstra-
tiven Orakel über mehr Aktivität im pazifrsch-
ostasiatischen Bereich — die größtenteils zur
Vertröstung Tschungkings und zur Einfluß -
nähme aus die Vorbereitung des amerikani¬
schen PräsidenffchaftswahlkampfeS bestimmt
sind — nicht viel geändert. An erster Stelle der
plutokratischen Kriegführung steht nach wie vor
der Nervenkrieg mit seinen besonderen Spiel¬
arten , Hunger und Phosphor . Der aktivere,
vorwiegend blutheischende Teil der gemeinsa¬
men Kriegführung soll weiter in erster Linie
den Sowjets überlasten bleiben — wenigstens
nach dkn Wünschen der englisch-amertkanischn
Großstrategen. Sich selber wollen sie nach
Möglichkeit noch immer, trotz ihres gewaltigen
Preflerummels mit Jnvasionsdrohungen , die
Rolle des Kräftesparens und AbwartenS vor-

Der UGA.-General Devers , der als Nachfol¬
ger des über Island abgestürzten Andrers den
Oberbefehl über die USA .-Streitkräfte in
England übernommen und sofort eine eifrige
Redetätigkeit begonnen hat - die indische
Nervenkriegsregie läßt keinen beiseite , der sich
irgendwie drohend räuspern oder mit irgend-
welchen Waffen raffeln kann - tst soeben mit
einer Aeußerung hervorgetreten , die für dMe
Einstellung der plutokratischen Seemächte
durchaus bezeichnend ist : aber noch mehr für
die Einschätzung Englands durch die Nord¬
amerikaner, von denen so viele heute auf oen
britischen Inseln sitzen . Devers sagte , England
sei „das Gibraltar unter den Verbündeten .
Er meinte: das Gibraltar für
USA . » denn der Vergleich hat ja natürlich
nur dann einen Sinn , wenn er auf eine große
Seemacht Bezug nimmt , wie England dies
ein Jahrhundert hindurch mit Gibraltar ge -
^

Für
^

jene Rolle, die England heute in der
Welt spielt, ist Devers ' Ausspruch in der Tat
äußerst bezeichnend. In einer offiziösen Lon-
doner Aeußerung zum Empiretag hieß es
zwar, England habe an Achtung in sonzen
Welt gewonnen. Nun , wie es mit d - eser Ach¬
tung steht, davon gibt der Verglich mit
Gibraltar einen plastischen Begr ' ff und der
ihn wählte, ist kein irgendwer : es ist der
Mann , den die Vereinigten Staaten mit einer
wichtigen und weittragenden Aufgabe betrau¬
ten . England , das Gibraltar der Verbündeten
bzw. der USA . — das bedeutet, daß England
keine Eigenrolle mehr spielt, weder in diesem
Kriege , noch nach ihm . sondern daß eS zu
einem Werkzeug von Mächten geworden ist ,
die von außen her in den europäischen Bereich
eingreifen und sich zur Sicherung der Seewege
des englischen Jnselkomplexes bedienen. Eng-
land erscheint in diesem Vergleich klar zur
atlantischen Sphäre gehörig, gegen Europa
ausgespielt, das nur noch „Hinterland " für die
von außen einzig wichtige Beherrschung der
Küsten und Seewege darstellt.

Die amerikanische Gibraltar -Konzeption —
mit der vielleicht eine der wenigen Ehrlichkei¬
ten des USA .-KriegeS gegen Europa ausge-
sprochen worden ist — deckt sich mit der eng¬
lischen von Europas Zukunft insofern, alS da¬
mit ein großes Desintereffement an dem
Schicksal dieses Erdteils auSgedrückt wird : es
genügt, ihn durch Umstrickung und Vergitlr -
rung machtlos und unabhängig zu machen.
Maa das innere Zerstörungswerk dann der
Bolschewismus besorgen . Ganz ähnlich verhielt
sich England Spanien gegenüber, für das es in
seinen größten Gefahren keinen Finger rührte ,
ihm genügte der Mißbrauch Gibraltars für die
eigenen Zwecke . Genau so gedenkt der jüdisch
gelenkte USA .-JmperialiSmus , sich mit der
Eingliederung Englands — daS Mutterland
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„ Frankreich mutz seinen Veilrag bringen
"

Sauckel und Laval vor der Presse in Paris

Ungeduld in London und New Jork
Dringende Fragen nach den versprochenen militärischen Sensationen

Die ..Mopr" beflehl seil 20 Zähren
Lin Instrument des jüdischen Machtkampfes — Neue Versuche zur Einlullung

der Neutralen

Die Protektaratrregierung
bei Staatssekretär Frank

* Prag , 28. Mai . Am Mittwoch erschien Sie
Protektoratsregierung unter Führung ihres
Vorsitzenden , Justizminister Dr . Krejci, beim
ständigen Vertreter deS Reichsprotektorats,
Staatssekretär / s -Gruppensührer Frank , um
ihm den Wortlaut eines zum ersten Jahrestag
des Attentats auf ^ -Obergruppenführer Hey-
drich an das tschechische Volk gerichteten Regie¬
rungsaufrufes der Protektoratsregierung zur
Kenntnis zu bringen. Staatssekretär Frank
gab der Regierung anschliehend Erläuterungen
zur politischen Entwicklung seit dem Tage des
Attentats . Tie gegenwärtigen und künftigen
Aufgaben des Protektorats im Rahmen - er
totalen Kriegführung wurden gleichfalls einer
eingehenden Erörterung unterzogen.

in schwedischen Betrachtungen über die nächsten
Absichten der Verbündeten.

In Ermangelung von anderen Ereignissen
sind die Terrorangriff « der englischen un-
amerikanischen Luftwaffe auf baS europäische
Festland, wie sich schwedische Beobachter in
London ausdrücken , bei der englischen Oeffent-
lichkeit „Gegenstand intensiven Interesse »". Die
Angaben über die dabei erlittenen Verluste
seien zwar für manche erschreckend . To fragte
ein Unterhausabgeordneter am Mittwoch den
Luftfahrtminister, ob er eine Einbuhe von vie¬
len hundert schweren Bombern bei den Luft¬
angriffen auf Deutschland — wobei nur die
englischen Ziffern zugrunde gelegt waren , also
nicht einmal die tatsächlichen Verluste — wirk¬
lich als befriedigend ansehe , und ob diese
Flugzeuge nicht besser gegen die U -Boote ein¬
gesetzt werden würden. Sir Archibald Sinclair
erwiderte, das Ergebnis stelle ihn völlig zu¬
frieden. Weniger befriedigt über diese Aus¬
kunft dürfte die bezüglich des fraglichen Wer¬
tes dieser blutigen Anstrengungen besorgte
Oeffentltchkeit sein.

Jnteressanterweise beschäftigen sich die eng¬
lischen Betrachtungen weiterhin mit dem Thema
des Verhältnisses Sowjetrublands zu Japan
und den entsprechenden Aeußerungen Chur¬
chills. Eine Reuteranslafsung besagt , in den
USA . habe man diesen Hinweis auf die
Sowjetunion vielfach mitzverstanden . Er sei in
gewissen amerikanischen Zeitungen als „Vor¬
schlag " an Stalin ausgelegt worden. Japan
den Krieg zu erklären . In englischer, Kreisen
sei man überzeugt, daß Churchill derartiges
vollkommen ferngelrgen habe. Gleichzeitig set¬
zen aber die Londoner Sender ihren Versuch
fort, di« Sowjets systematisch gegen Japan auf¬
zuhetzen.
° DaS sowjetische Echo auf das verstärkte pln>

tokratische Liebeswerben um Moskau lüht nicht
auf sich warten . Die „Prawba " lehnt in einem
Leitartikel »um Jahrestag de » englisch-sowje¬
tischen Militärbündnisses jede Festlegung der
Sowjetpolitik auf Kriegsziele in Europa kate¬
gorisch ab . Herrischer denn je verlangt der
Bolschewismus von seinen plutokratischen Ver¬
bündeten freie Hand gegen Europa .

muh dem Empire folgen — zu begnügen und
das übrige Europa dem Bolschewismus oder
dem ChäoS schlechthin zu überlassen .

Aber die Bezeichnung Englands alS Gibral¬
tar hat noch eine andere Bedeutung, nämlich
für die jetzige Kriegführung. ES ist auch inso¬
fern aufschlußreich, als rS zusammenfällt mit
den Andeutungen Churchills , vielleicht könne
man auf eine Invasion überhaupt verzichten
und, parallel z» dem Ansturm der Sowjets ,alles mit dem Bombenkrieg allein machen, der
zu entsprechender barbarischer Grausamkeit ge¬
steigert werden soll .

„Ganz England ein einziges großes Flug¬
zeugmutterschiff "

, sagte . stolz ein Londoner
Sprecher im Rahmen einer der üblichen Ver¬
herrlichungen deS schrankenlosen Luftkrieges.
Gelegentlich läßt man einmal ein heuchlerisches
Wort darüber ciuflicßen, daß man „eigentlich"
die Zivilbevölkerung bedaure oder wenigstens
die eigenen Opfer an kostbaren Maschinen und
Mannschaften , die dabei gebracht werden müh¬
ten . Aber zum ersten seien ja derartige Luft¬
angriffe zuerst vom Feind angewendet worden
und zum zweiten sei diese Art Kampf trotz der
eigenen schweren Verluste immer noch die bil¬
ligste . . . die zweite These mag stimmen , da
die Engländer wie die Amerikaner den Luft¬
krieg ja zum größten Teil weiterhin mit Aben¬
teurern führen, mit Vorliebe auS Dominien
ober Mitläuferstaaten , bezogen , die erste jedoch
wird allein schon widerlegt -durch die offizielle
englische Schrift über den Luftkrieg gegen
England 1948/41 . die ausdrücklich festftält, daß
damals nur militärische Ziele angegriffen
wurden, während die jetzigen englisch - amerika¬
nischen Methoden durch das sogenannte
„Muster-Bomvardieren" selbst da den Terror¬
charakter anSstrahlen. wo innerhalb der ange¬
griffenen Bezirke militärische ober kriegswirt¬
schaftliche Ziele liegen sollten .

DaS ist die indische Kolonialkriegführung,
wie sie die plutokratischen Seeräuber , Sklaven¬
händler und Ausbeutungsmächte stets zu füh¬
ren pflegten, nur daß sie es dieses Mal nicht
mit einem wehrlosen, ihnen ausgelieferten
Hinterland zu tun haben , wohl aber bleibt
festzustellen, daß England in seiner Gesamtheit
nunmehr rein militärischen Charakter erhalten
hat . Die Amerikaner betrachten es alS ( ihren)
vorgeschobenen Stützpunkt, als Zwingburg
gegen Europa . Die Engländer selber sprechen
von ihrem Land alS einem einzigen großen
Flugzeugmutterschiff. DaS alles trägt zu der
großen Klarstellung für die zukünftige Ent¬
wicklung des europäischen Freiheitskampfes bei.

Baden -Badener Unteroffizier erhielt das
Ritterkreuz

DNB. Berlin , 27. Mai . Der Führer verlieb
daS Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Major Ernst B i e l h a u e r , Kommandeur
eine - Grenadier - Bataillons : Hauptmann d. R.
Georg Gebhardt , Kommandeur eines Jä¬
ger-Bataillons : Oberleutnant Karl Prümm .
Chef einer Grenadier -Kompanie: Feldwebel
Johann Schwerbfeger , Zugführer in
einem Jäger -Regiment : Unteroffizier Wilh.
Kirschcnmann , Gruppenführer in einer
Grenadier -Kompanie.

Unteroffizier Wilhelm Kirschenmann ,
am 4 . Februar 1915 als Sohn deS Schmiede¬
meisters Ludwig K. in Baden - Baden ge¬
boren, hielt als Gruppenführer in einer Göt¬
tinger Grenadier - Kompanie, als eine feind¬
liche Kompanie in unsere Stellungen einzn-
brechen versuchte, allein mit Maschinengewehr
und Handgranaten di« Einbruchsstelle . Sobald
die ersten Verstärkungen herankamcn, ging er.
selbst schwer verwundet, mit den ersten drei
Grenadieren zum Gegenstoß über , der die
Sowjet « endgültig zurückwarf . Unteroffizier
Kirschenmann besuchte die Volksschule in
Lichtenau (Baden) und erlernte das Metzger -
Handwerk. 1988 wurde er zum Jnf .-Rsgt . 71
einberufen und nahm von 1989 ab im Jnf .»
Rgt . 82 an den Feldzügen in Polen , Holland.
Belgien und Frankreich teil.*

DNB. Berlin , 27. Mai . Ter Führer verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshaber» der Luft¬
waffe . ReichSmarschall Göring . da» Ritterkreuz
de» Eisernen Kreuzes an : Hauptmann Wal¬
ter , Gruppenkommandeur in einem Sturz -
kampfgefchwader .

Hauptmann Kurt Walter hat sich im Frank -
reich -Feldzug wie im Einsatz gegen di« britische
Jnselsestung und auf dem afrikanischen Kriegs¬
schauplatz als vorbildlicher Dinzelkämpfer wie
als Führer feine» Verbände» hervorragend
ausgezeichnet . Im Mittekmeerraum versenkte
er den englischen Kreuzer „Coventry " ,
einen Zerstörer , einen Bewacher und 28 999
BRD . feindlichen HandelSschisfSraum . Beim
Kampf um Tobruk bahnte er den Truppen
durch Zerschlagung starker Teile der FestungS«
anlaaen den Weg . Ende Oktober 1942 fiel
der bewährte Flieger an der Spitze de » Ge -
fchwaderS.
Gne stolze japanische Marine -Bilanz

Leit KriegSbeginu 595 feindliche Kriegsschiff«
«nd 4 826 Flugzenge auSgeschaltet

* Tokio , 27. Mal . Auf Grund von Zahlen,
die durch die zuständigen Steilen im Kaiser¬
lichen Hauptquartier veröffentlicht wurden,
versenkte , bzw. beschädigte seit Beginn de»
Krieges die japanische Marine 595 feind¬
liche Kriegsschiffe . Es wurden entwe¬
der abgeschoffen oder beschädigt 4828 feind¬
liche Flugzeuge , ausschließlich derjenigen
feindlichen Flugzeuge, die durch die vereinigten
Land - und Scestreitkräfte der Japaner abge-
schvffen wurden.

Versenkt wurden im einzelnen ) 8 Schlacht,
schiffe , 11 Flugzeugträger , 55 Kreuzer, 50 Zer¬
störer» 4 Spezialkriegsschiffe, 128 Untersee .
boote , 8 Kanonenboote, 5 Minenleger , 7 Minen -
räumboote, 22 Torpedoboote, 21 kleine KriegS -
fabrzeuge besonderer Bauart .

Beschädigt wurden ! 11 Schlachtschiffe, 4
t lugzeugträgcr , 28 Kreuzer, 28 Zerstörer , 2

pezialschiffe, 92 Unterseeboote , 8 Kanonen¬
boote , 2 Minenleger , 1 Minenräumboot . 2 Tor¬
pedoboote . 25 andere kleinere KriegSfahrzeuge,
2 Spezialschiffe , 5 weitere unbekannte SchiffS-
typen.

Gekapert wurden : 1 ULA. -Lpezialschiff ,
2 USA . - Kanonenboot« , 2 britische Minenräum¬
boote , 2 Torpedoboote, 2 holländische KriegS -
sahrzeuge .
. 8297 Feindflugzeuge wurden zerstört.
1819 beschädigt.

Die japanischen Verlust « : Im glei¬
chen Zeitraum sind 95 Schiff « gesunken oder
beschädigt und 884 Flugzeuge beschädigt oder
durch gewollte Selbstvernichtung (Sturz auf
feindliche Ziele) zerstört worden bzw. zu ihrem
Stützpunkt nicht »urückgekehrt .

* Paris , 27. Mai . In den Räumen der deut¬
schen Botschaft in Pari - sprachen der General¬
bevollmächtigte für den Arbeitseinsatz in
Deutschland . Gauleiter D a u ck e l , und der
französische Regierungschef Laval zur deut¬
schen, französischen und ausländischen Presse .

Gauleiter Sauckel bemerkte eingangs, daß
dieser Winter und dieses Frühjahr für Deutsch¬
land und die mit Deutschland verbündeten
Völker und für Europa überhaupt sehr schwer
und sehr hart gewesen sind , und doch konnte
das Material der deutschen Wehrmacht total
ergänzt werden. Deutschland bringt mit seiner
Wehrmacht und mit seiner Arbeit bewußt nicht
nur für sich, sondern auch für Europa die
größten Anstrengungen aus, um den Sieg zu
erringen . So zwingt die Allmacht des Schick¬
sals die europäischen Völker und Menschen,
eine bessere Form der Solidarität zu finden ,
als sie vor Jahren in der verlogenen Weise
deS marxistischen Judentum - den Völkern vor¬
gespielt wurde.

Hierauf ergriff Regierungschef Laval daS
Wort und erklärte : In dem großen Drama
von heute kann Frankreich weder pas¬
siv noch -gleichgültig bleiben . Das
Blut der deutschen Jugend fließt im Osten
und anderSwo , um dem Bolschewismus den
Weg zu verlegen. Frankreich muß lei¬
nen Beitrag bringen, um denen zu helfen ,
die da» abwenden wollen , was die größte Ge¬
fahr ist , nämlich den Bolschewismus. Frank¬
reich ist nach wie vor ein besiegtes Volk , aber
ich will , daß wir durch unsere Haltung , unsere
Taten und ' unseren Willen dazu gelangen, baß
wir ein Land werden , das frei der europäi¬
schen Gestaltung beitritt . Hierbei kommt es
allerdings nur auf Taten an."

Neue ehrenamtliche Mitglieder
des Volksgerichtshofes

* Berli » , 27. Mai . Der Führer hat auf Vor¬
schlag deS Reichsministers der Justiz zu ehren-

8 . Bichy» 27. Mai . Die französische Zeitung
„Action Franeaise " erinnert an , einen Fall
aus jenen großen Moskauer Schauprozesscn
in den Jahren 1989 bis 1940, der für die Un¬
geheuerlichkeit der sowjetischen Betrugs¬
manöver außerordentlich bezeichnend ist . Die
Prozesse wurden damals mit dem „Prozeß der
industriellen Kartei" eröffnet , so genannt, weil
er . die bekanntesten Persönlichkeiten der
Sowjetindustrte anklagte, den sowjetischen
Fünfjahresplan zugunsten Frankreichs sabo¬
tiert zu haben , unter ihnen Professor Ram -
z i n von der „Hochschule für angewandte Wis¬
senschaften" in Moskau. Als Vertreter der
französischen Sektion der kommunistischen In¬
ternationale nahmen die französischen Kom-
mnnistensührer Ferrat und Marcel Cachin,
beide Mitglieder deS Zentralkomitees der
sranzösischen kommunistischen Partei , an dem
Prozeß teil. Ihnen ist deshalb auch ein ge¬
nauer Rechenschaftsbericht über den Verlauf
der Gerichtsverhandlungen zu verdanken.

Ramzin wurde beschuldigt, von hoher fran¬
zösischer Seite Anweisungen zur „methodischen
Sabotage der Sowjetindustrie" cntgegenge -
nommen zu haben . Er bekannte sich schuldig.
Zum höchsten Erstaunen der anwesenden fran¬
zösischen Kommunistcnvertreter sagte er auS ,
Poincarä und Brtand hätten ibm diese Anwei-
sungen gegeben , und zwar persönlich in einetk
Pariser Boulevardcafe. Ferrat erwähnte in
seinem Bericht , er und sein französischer Ge¬
nosse Cachin seien über den Irrsinn dieser
Aussagen so erschüttert gewesen , daß ihnen
eradezu schwindelig wurde. Ramzin wurde
amals auf Grund seiner eingestanüenen

„ Schuld " und der belastenden Aussagen zum
Tode verurteilt .

„Zum großen Erstaunen"
, so schreibt „Action

Franeatse "
, „konnten jedoch diejenigen, die sich

noch an diesen aufsehenerregenden Moskauer
Prozeß erinnerten , vor einiger Zeit in der
amerikanischen Presse bei einer Beschreibung
der Heizsysteme der sowjetischen Tanks als
Erfinder den Namen Ramzin , Professor für
angewandte Permodynamik an der „Hoch¬
schule für angewandte Wissenschaft" in Mos¬
kau, lesen . War Ramzin , der 1939 unter den
Augen der französischen Kommunistenführer
zum Tode verurteilt worden war , wieder auf¬
erstanden? Keineswegs, denn der amerikanische
Journalist , der über jene» Todesurteil un¬
terrichtet war , behauptet in seiner Reportage,
Ramzin fei schließlich doch freigesprochen
morden . „Ramzin"

, so schreibt er , „wurde vor
einigen Jahren in einem Sabotageprozeß an-
geklagt , jedoch hat die Sowjetregiernng ihm
gegenüber keinerlei Mißtrauen bewahrt.
Heute ist Ramzin in der ganzen Sowjetunion
al» unersetzlicher Techniker und unterschütter-
licher Patriot anerkannt "

. tr . Helsinki , 27. Mai . Die Zeit der Schnee-
schmelze ist im finnischen Frontgebiet , ab¬
gesehen vom nördlichen Abschnitt, zu Ende .
Dennoch haben größere Kampfhandlungen bis¬
her nicht stattgefunden.

Auf der «karelischen Landenge wurden in den
vergangenen acht Tagen kleiner ' Patrouillen¬
vorstöße und bolschewistische Versuche zu ge¬
waltsamer Aufklärung sestgrstellt, die abgewie¬
sen werden konnten . An der AnnuS- Front stör¬
ten finnische Stoßtrupps wiederholt feindliche
Stützpunkte und rollten dabei an Einigen Punk¬
ten die Hauptkampflinie deS Gegners auf . In
den letzten Tagen unternahmen die Bolsche¬
wisten im westlichen Abschnitt der AunuS-Front
nach Artillerievorbereitung schwächere Vor-
stöße , die im finnischen Feuer zusammen -
brachen . Mit stärkeren Kräften griffen die
Sowjet - am Weiß -Meer-Kanal an . Der fin¬
nische Gegenstoß warf sie auf ihre Ausgangs¬
stellungen zurück. Die Verluste des - Feindes
waren beträchtlich.

Auf dem finnischen Meerbusen war dir
Kampftätigkett zu Wasser und in der Lust « « i.
terhtn reg«. Im südlichen Teil de » Meer¬

amtlichen Mitgliedern des Volksgerichtshofes
für die Kriegsbauer bestellt : Admiral z . B.
Willi v. Nordeck, Gauhauptstellenleiter Bern¬
hard Ahmels, Gaustellenleiter Karl Kohlhoff ,
Gauamtsleiter Theodor Wachholz, Gauhaupt¬
stellenleiter Karl Bartens , Ortsgruppenleiter
Emil Winter , Ortsgruppenleiter Richard
Vahlberg, Ortsgruppenleiter Rudolf Kelch ,
Ortsgruppenleiter Alfred Friedrich, Kreisge¬
schäftsführer Karl Bach , KreiSorganisations-
leiter Kurt Wcrnecke, KreiSorganifationSleitcr
Paul Diestel , Kreisschulungsleiter Herbert
Brunner , Gebtet»f !threr Tr . Hans -Joachim
Moka und HaupGannführer Hans Kleeberg ,
sämtlich in Berlin .

H. W . Stockholm , 27. Mai . Schwedisch! , eng¬
lische und amerikanische Meldungen verzeich¬
nen wachsende Ungeduld und eine gewisse Un¬
zufriedenheit in den meisten der plutokrati¬
schen Ländern, weil aus den langen Beratun¬
gen in Washington noch immer nichts Kon¬
kretes herausgekommen fei, und weil die feit
Wochen angekündigten militärischen Sensatio¬
nen noch immer auf sich warten ließen.

Schwedische Meldungen aus den USA . be¬
sage« , nach dortiger Ansicht sei das Signal
„Freie Bahn" für die alliierten Streitkräfte
nun gekommen . Als Ziel für derartige Opera¬
tionen würden jedoch dauernd neue Gebiete
genannt , zweifellos zu Jrreführungs - und Ab-
lenkungszwecken , vielleicht auch um die Phan¬
tasie der Massen in den plutokratischen Ländern
zu beschäftigen und sie über die Verlängerung
der Wartezeit zu trösten. Als das einzig Zu¬
treffende erscheint der Ausdruck „Nervenkrieg"

Der ehemals unter den schlimmsten Anschul¬
digungen zum Tode Verurteilte ist also nicht
nur nicht hingerichtet worden, sondern hat so¬
gar einen hohen Vertrauensposten
erhalten . „Der Prozeß Ramzin war also
nichts weiter als eine ungeheure Komödie , die
dazu bestimmt war , das sowjetische Volk und
das Ausland zu betrügen"

, stellt die „Action
Franeaise " zu dieser unglaublichen Tatsache
fest . Die Affairr Ramzin wirft ein grelles
Licht auf die Sowjetmethoden und die Glaub¬
würdigkeit besonders jeycr sowjetischen Ent¬
scheidungen, die wie damals die Schauprozcsse
und heute die angebliche Auflösung der Ko¬
mintern mit theatralischem Aufwand der Welt¬
öffentlichkeit vorgeführt werden. Ebensowenig
wie Professor Ramzin 1989 hingcrichtet wurde,
wird auch die Komintern 1943 aus der Welt
geschafft . Es ist anzunehmen, daß Stalin sich
vorbehält, sie eines Tages wieder in aller
Oeffentlichkeit ebenso glanzvoll „auferstebcn "
zu lassen wie den angeblich Hingerichteten Pro -
sessor Ramzin.

H . W. Stockholm , 27. Mai . Die von Stalin zur
Ablösung der nur scheinbar aufgelöstenKomin¬
tern bestimmte Mopr ( Weltorganisation für
proletarische Revolution ) existiert , wie von gut
unterrichteter Seit « festgestellt wird, bereits
seit zwei Jahrzehnten . Sie führt jetzt nach den
Ländern, in denen sie arbeitet , und nach der
Art ihrer jeweiligen Betätigung auch die Be¬
zeichnungen „Rote Hilfe ", „Hilfe für Bürger¬
kriegsopfer". „Hilfe für Klassenkampfgefallene ".
„Internationale Arbeiterwehr"

, „Internatio¬
nal« Hilfsgesellschaft für 'Revolutionäre ". AlS
solche ist sie in den offiziellen Nachschlagwerken,
Adreßbüchern usw . der Sowjetunion überall
anfgefithrt. In der sogenannten großen Enzy¬
klopädie der Sowjets wird ihre Mitgliederzahl
von 1938 auf 13,8 Millionen angegeben , hier¬
von 9 Millionen in der Sowjetunion , lieber
ihre Aufgaben heißt es dort : „Das Ziel der
Mopr besteht darin , die breiten Massen in dem
gemeinsamen Kampf gegen Faschismus, Reak -
tion und den Terror zu vereinigen und den
Opfern des Kampfes ohne Rücksicht auf poli¬
tische und Berufseinstellung zu helfen."

Der Kampf der Sowjets gegen Europa ist
von den allgemein kulturzerstörerischen und
umstürzlertschen Zielen der Bolschewisten nicht
zu trennen . Beides ist ein und dasselbe ,
und ob die zentrale Fi ; ma Komintern heiße
ober Mopr , ob die Sowjetunion offizi«ll die
Beranstalterin ist oder ein geheimer Apparat,

busenS stießen finnische Bewachungsfahrzeuge
auf Sicherungsstreitkräste des Feindes . Eine
bolschewistische Knstenbatterie griff in den
Kampf ein . Trotzdem gelang es den Finnen ,
zwei feindliche Bewachungsfahrzeuge zu ver¬
senken und ohne eigene Schiffsverluste in die
AusgangShäfen zuriickzukehren . Die finnische
Luftwafse und die Flak schossen vom 21. bis
27. Mai 28 feindliche Jäger und zwei Kampf¬
flugzeuge der Bolschewisten bei nur drei eige¬
nen Verlusten ab. Die hauptsächlichsten Luft -
kämpfc wurden gegen einen zahlenmäßig über¬
legenen Feind östlich der von den Finnen be¬
setzten Insel Fuurfaart ausgeführt . Feindliche
Luftangriffe auf finnische Schiffe in der west¬
lichen Hälfte deS Onega- Sees blieben erfolg¬
los , ebenso einige Bombenangriffe der bolsche¬
wistischen Luftwaffe auf süd - und ostfinnische
Plätze.

Die finnische Luftwaffe griff Bahnanlagen
und Bersorgungsstützpunkte der Sowjets iw
Rücken der feindlichen Front mit großem Er¬
folg an. Die qualitative Ueberlegenheit der
finnischen Lustwasfe bewährte sich gegenüber
den neuen, von den Sowjet » eingesetzte» Flug -
zeugtypen .

der die verschiedenen „nationalen " kommunisti¬
schen Parteien dirigiert , macht keinen Unter-
schied. . In allen Fällen bleibt da» Ziel das¬
selbe : Nämlich der Kampf gegen die
K u l t u r w e l t und für die jüdische Weltherr¬
schaft .

Der «nglisch- amerikanischen Agitation liegt
allerdings , gemeinsam , mit der sowjetischen,
intensiv daran , dieses Ziel zu tarnen . Deshalb
sind gerade gegenwärtig nach der Scheinauf¬
lösung der Komintern besonders in Schweden
eifrige Bemühungen im Gange, nunmehr nicht
nur die Sowjetunion , getreu den Absichten des
Stalinfchen Tricks , von jeder Verantwortung
für revolutionäre Arbeit in anderen Ländern
freizusprechcn , sondern auch den „nationalen "
Kommunismus in harmloser Gestalt zu zeich¬
nen . Bor allem soll der Zusammenarbeitswille
der Sowjets demonstriert und die von ihnen
drohende Gefahr gegen jeden geordneten Staat
sowie -gegen die europäische Staatsgemeinschaft
bagatellisiert werden. Unter diesem Gesichts¬
winkel ist die Großaufmachung von Interesse,
mit der das Kreugersche „Aftonblaöet" eine
Nachricht über die Taktik der Sowjetbelegier -
ten anf der sogenannten LebenSmittelkonferenz
der Verbündeten tn den USA . veröffentlicht .
Nachdem die Sowjet » dort beschleunigte Ver¬
sorgungshilfe für die Rote Armee gefordert
haben , üämlich im Hinblick anf die Hungers¬
not in der Sowjetunion , sind die Sowjetdele-
gierten — was durchaus im Interesse dieser
ihrer Forderungen lag — dem amerikanischen
Vorschlag beigetretrn , eine interimistische Kom¬
mission der Verbündeten für die Arbeit der
Konferenz zu bilden. DaS rechtsbürgerliche
Stockholmer Blatt versieht diesen Schachzug der
Bolschewisten mit der begeisterten Ueberschrift :
„Rußland mit in internationaler Zusammen¬
arbeit ."

Der italienische Wehrmachtbericht
* Rom, 27. Mai . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wort¬
laut :

In der Nacht zum 26. Mai griffen italienische
Torpedoflugzeuge einen im östlichen Mittel¬
meer fahrenden, stark gesicherten feindlichen
Geleitzug an . Ein Zerstörer erhielt einen
schweren Torpebotreffer.

In der gleichen Nacht griffen italienische
Bomber die Stratzs und die Eisenbahnlinie
zwischen Marsa Matruk und El Deba an.

Feindliche Flugzeuge griffen verschiedene
Ortschaften auf Sardinien sowie Pantelleria
an. ohne bedeutenden Schaden zu verursachen .
Sechs Flugzeuge wurden von der deutsch - ita¬
lienischen Bodenabwehr, weitere zwei von
Jagdfliegern abgeschoffen.

*
Ergänzend wird hierzu witgeteilt, daß die

Zahl der Opfer unter der Zivilbevölkerung
infolge der im heutigen Webrmachtbertcht ge¬
meldete » Luftangriffe insgesamt sieben Tot«
und 21 verletzte beträgt,

«Auserstandener " zeugt stir Moskaus Lügenpolitik
Zm Schauprozeh zum Tode Verurteilter auf hohem Vertrauensposten

Die finnische Front jetzt schneefrei
Erfolgreiche Stohtruppgefechte und Luftkämpfe

Der Führer hat dem König von Afgha "
nistan anläßlich de» afghanischen Unabhangr -
keitStager telegraphisch seine Glückwünl«
übermittelt .

Zum Untergang de » Sowjet - U >
Bootes im Finnischen Meerbusen, von oe"
der Wehrmachtbericht vom 27. Mai beuch" ' ,
wird noch bekannt , daß mehrere Tote, rnn
Tauchrettern ausgerüstete Matrosen , die or
Bootsbesatzung angehörten, geborgen wurre»-
An der Unteraangsstelle selbst wurden zav»
reiche treibende Gegenstände ausgefunden,
darunter auch bolschewistische Zeitungen.

Zahlreiche Bomben schwer ' /
deutscher Kampfflugzeuge , d «rr»
Nachtangriff auf Biserta der Wehrmachtbert «
vom Mittwoch meldet , trafen außer ,
anlagen eine SchissSansammlunA » kleiner»
Einheiten nördlich des Hafens und riefen
diesen heftige Explosionen hervor . Ein f* '* ' ,
licher Zerstörer , der im Hasen lag , erhieltJ »*
Volltreffer, während zwei weitere Bornvc»
hart neben der Bordwand explodierten.
dem Angriff, der aus einer Höhe von wenige
als 1999 Meter burchgeführt wurde, ging e>"
deutsche » Flugzeug verloren .

I n B e r l i n hat in den letzten Woche « ei" '
gemeinsame Tagung des deutschen und » '
bulgarischen RegierungSauSschusseS für ®;
Wirtschaftsbeziehungen zwischen den beide"
Ländern stattgefunden, bei der die - gegenseM
gen Lieferungen biS zum Schluß de» Vertrag' ,
jahreS, d . h . bi» zum 1 . Oktober 1943 festa «" -
wurden. Außerdem wurde vereinbart , daß ®'
Ausfuhrpreise beider Länder keine Steigern"
gen erfahren sollen.

Staatschef General Franco * e‘
förderte aus Vorschlag des HeereSminis " '
den Kommandanten der spanischen Frei « '" '
genbivision , Brtgadegeneral Esteban Infame »,
zum Divisionsgeneral .

Die Nachforschungen der fix * " * '
schen Kriminalpolizei nach Schn" '
Verbrechern aus der Zeit des Bürgerkriege»
haben einen weiteren Erfolg gehabt . L.
wurde der berüchtigte Kommunist Jose
FarreraS festgenommen und der Militär --
richtsbarkeil zugeführt. FarreraS hat alS M"
glied des Roten Komitees von Palset
vinz Tarragona ) die Todesurteile für fünM
Personen unterschrieben und außerdem ff 1®"
mehrere Morde, Kirchenraube und Leicht
schändungen begangen .

VDie Erdbebenwarte von Flores
meldete in der Nacht zum Donnerstag
1 .21 Uhr ein Fernbeben. Der Erdbebenhe ' »
liegt in östlicher Richtung etwa 19 799 Ft"
meter entfernt.

SirWalter Layton ist vom Posten
Leiters de » Bereinigten Kriegsproduktion'
stabes zurückgetreten . Sein Nachfolger ist # *'
Robert Sinclair .

Marinemini st er Shimada dank"
anläßlich des Marinetages im Jse -Tempel^-
Slhnengöttern für den Sieg der japanisch' "
Waffen und bat um ihren weiteren Beista"®'

Die gesamte Presse Schanghai /
steht im Zeichen des japanischen Marineta - e»'
Die meisten Artikel der Blätter sind auf
Grundgedanken abgestimmt , daß die durch ®' "
Sieg von Tschuschima eingeleitete Befrei»"/
Ostastens durch den gegen angloamerikanis" '"
Imperialismus geführten Pazifikkrieg
Vollendung finden müsse .

Roosevelt ernannte den KonteradM ' ' "
Glaßford zu seinem persönlichen Vertreter
dem Rang eines Gesandt!» in Französisch -D' ?
afrika, wo er die USA .-Miflion in Dakar
len soll .

Allein in Illinois sind nach Wakbissa
'

toner Meldungen 499 099 Hektar Ackerst °E '
von der Ueberschwemmung heimgesucht worok ^
wa» den Verlust von etwa 129 909 Hektar
treide zur Folge hat .

In Istanbul wurden strenge
men gegen die Flecktyphus - Gefahr getro

" ' «
Einige Hotel» wurden geschloffen und
trägt sich mit dem Gedanken , sämtliche L >»
spielhäuser vorübergehend zu schließen.

Der neuseeländische Minister
Kriegsproduktion . Joseph Gordo«
teS , ist im Alter von 65 Jahren gestorben .

De. Scheel über die studentisch« Traditi »^
* Gießen, 27 . Mai . Anläßlich einer

sebung vor Rüstungsarbeitern und
stubenten , die dem Gedenken Albert ~ t
SchlageterS gewidmet war , sprach e. i
Reichsstudentenführer, Gauleiter Dr . Sch ^ ,i
auf der alten Stubentenburg Gleiberg
Gießen. Die größte Tradition der deuti» ,̂
Studcntengeschichte , so erklärte Dr . Sche«;' ,^der Einsatz im Kampf für Volk und
Dieses höchste studentische Vermächtnis
von den Freiheitskriegen über die Bur ' ch' ,
schäfte » , die großdeutschen Ideale der wa"
studentischen Verbände und die Jugend ® „
Langemarck bis zu den nationälsozialistli« ^,Studenten Schlageter, Horst Wessel und
Frontstudententum der Gegenwart.
wieder hätten sich die besten Kräfte der
dentenschaft gemeinsam mit Professoren
Pioniere des deutschen Jireihci ' .
kämpfeS hervorragend bewährt. Diese
Linie einer jahrhundertealten Tradition t®

,,
zusetzen, sei die Berufung der heutigen stu®
tischen Generation .

Zusammen mit Gauleiter Sprenger bat»« ^ReichSstubentenführer zuvor verwundete
denten begrübt und in Frankfurt ein v *
für schwerkriegsversehrte Stn ® * ^
t e n besichtigt. Dr . Scheel wies dabet ^
oin , pav loeme veime icyl rm ganze » " »,<
aufgebaut würden und das Studententuw
mit aus eigener Kraft seinen schiperkri - ' z
beschädigten Kameraden die Durchführung **Lu
Studiums wesentlich erleichtere . Der AU > jj,
dieser Heime . erfolge im Rahmen der
reichen Maßnahmen , welche die Reichssta ®

^
tensührung zur Betreuung der verwun®®

,,
und schwerkriegsversehrten Stubenten
fen habe . Für sie werbe von der studev" i^ ^
Selbstsührung im Vollzüge des Willen » ^
Bewegung und deS Staate » aller unter«
men , um ihnen eine erfolgreiche Berut»"
bildung zu ermögliche « .

Vtrltgt Ffthr«r*V«ilag O. m. b. 8 *
VtrUpdiftkton SmN Mona.

tiK n » iUmrä
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St«IN, H «upt»cbrlftl«Utn Dr. Gwir«

(UUtisMdrack: lUniUntnki Druck* M»
«Hdbckdl » . k. >. Zur Zeit bt Prctelbt* Nr.
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8urze Stadlnarkrieklen
N« Große» Haus des Badische« Staats -

Beaters findet heute um 18 Uhr als 28. Bor -
uellung der Freitag - Stammiete (Wahlmiet-karten gültig) eine Aufführung von Shake-
weareS .Fönig Lear" mit StaatsschauspielerRobert Bürkner a . G . in der Titelrolle und
vansi Nassee - in der Rolle der Kordelia statt .
, « rik The«»Bergh, der Träger des Nationa¬len Mufikpreises für Klavier des Jahres 1940,kommt in dieser Saison noch ein zweites Mal"och Karlsruhe . Der hervorragende jungePianist wird Dienstag , den 1 . Juni , 19 .80 Uhr.

, Friedrichshofsaal einen Beethoven- Abend
9eben , in welchem er it . a . die „Walbstein -
Tonate" und die „Appassionata " zum Bortrag"kmgen wird . Der Vorverkauf bei Kurt Ncu-
leidt und H. Maurer wurde eröffnet.Der Karlsruher Mäuuerturuvereiu veran-"altet kommenden Samstag , um 20 Uhr, im
^ artcnsaal der Müninger -Gaststätten einen
^ eüächtnisabend zur Ehrung seines früheren
langjährigen geistigen Führers Wilhelm Al -
vrecht , daran schließt sich das 44. Kriegstreffena». Soniitag , 80. Mai . unternimmt der Verein
erne GedächtniSwandcrungfür WilhelmAlbrechtund Len früherem sehr verdienten Oberturn -
? art K . W. Maier nach Baden - Baden. Abfahrt7-28 Uhr. Alle Mitglieder mit ihren Angchö 'ri-

Und dazu eiugeladen.
- Da« üllori» am Rondellplatz und da« Palt in der
K^ renllratz « zeigen in der zweiten Wowe den groben

. .Mail « in Blau " . Clara Tadodv . Wolf
Ltdach-Rerni . - ans Moser. Musikalische Leitung :
Micha« Jarv .
» Dar Pali in der Herrenfirafte zeigt der starren Wn -
?fong« wegen „ Marke in Blau ' auch Sonntagvormittag" >>br .
. 3 » der Schauburg in der Marienstrahe esust ab beute

Hant -Moser-Fttm „ fl-nor und die iustigen Vaga»""öden' , razu die Wochenschau .Da« Rheingold zeigt ab deu te den Za rat, .Leander-" um der Uta . ..Dagzalr ' . Dazu die Wochenschau .Da« Biala -Tbeatkr in Durlgch zeigt ad beute den
Ddrra-gslm „Sopyienlund ". Dazu die Wochen-schau.

Sie SeMebsgemeinschask ist eine Zelle der Volksgemeinschast
Kreisobmann Pg . Hintze sprdch zu den Amtswaltern der Deutschen Arbeitsfront — Rückblick auf zehn erfolgreiche Jahre
Auf einer Arbeitstagung der Deutsche» Arbeitsfront , Kreiswaltung Karlsruhe , gabKreisobmanu Pg . Hintze vor den Amtswalter » eine « tiefgründige«, mitreißende» Ueber«

blick über die Ansbauarbeit der DAF . im Lause der 1V Jahre feit Bestehe« des national¬
sozialistische» Staates . Die vielseitigen Aufgabe « aus allen Gebieten der Menscheusnhrnngund des betriebliche » Anfbaus und ihre Meisterung durch die DAF . ergaben ei« eindrucks¬volles Bild nationalsozialistischer Tatkraft und Initiative .
Der Kreisobmann führte zunächst kurz die

Zeit vor öer Machtergreifung vor Augen, um
dann jene einzigartige Bilanz des Erfolges
in den vergangenen zehn Jahren zu ziehen .
Dieser Erfolg mußte zwar schwer und hart
erkämpft werden , aber die Tatsache , daß der
Führer dem deutschen Volke eine Idee gab
und den Weg zur Höhe dts Zieles wies , er¬
möglichte es den deutschen Menschen, ausge¬
richtet auf das politische Ziel , ihr Leben zu
bauen. Millionen Aktivisten der Bewegung
trugen das Fundament der nationalsozialisti¬
schen Idee in das Volk , und das Volk machte
sich diese Gedanken zu eigen , eS wurde ein
Volk von Kämpfern. Aus den Fesseln des
Judentums befreit, ist das Volk wieder srei
geworden . Auf allen Gebieten des Lebens sind
neue Ideen eingekehrt , und auch in der deut¬
schen Wirtschaft hat ein ganz anderer Geist
Platz gegriffen . An die Stelle der Zerstörung
trat der Gedanke der Gemeinschaft . Und die¬
ser Gedanke ist auch die Grundlage der Deut¬
schen Arbeitsfront geworden . An die Stelle
des Klassenkampfes trat der Leistungskämpf
der deutschen Betriebe mit seiner mannig¬
fachen sozialen Ausrichtung. Auch im Betrieb
wurde das Durcheinander der Zeit vor der
Machtergreifung durch den Gcmeinschaftsge -
dankep ersetzt . Die Betriebsgemeinschaft ist
eine Zelle der Volksgemeinschast geworden .
„Aufwärts aus eigener Kraft" hieß die Pa¬
role . Durch seiner Hände Arbeit ist das

«König Lear" im vadischen Siaaksthealer
Packende Inszenierung Felix Baumbachs — Doppelgastspiel von Staatsschauspieler

Robert Bürkner und Hansi Rassse .
Die konsequente Pflege der klassischen Dich¬

tung , die bereits in Schillers „Braut von
Messina" beredten Ausdruck fand , setzte das
badische Staatstheater mit einer einbrucks -
llarken Aufführung von Shakespeares „König
L -ar" fort.
. Felix B a u m b a ch enthob das Werk , trotz-

im wesentlichen die Schlegel - Tieck - Bau-
O'ssinsche Uebersctzung zugrunde lag. völlig der
^» Mantischcn Sphäre oder vielmehr der Lebens¬
auffassung der Romantik. Er entkleidete es

romantischen Floskeln und rückte es in
Beziehung zum Heute . Damit machte er sich die
Auffassung Goethes über Shakespeare zu
fl8ett, der sich über Wert und Bedeutung sci -

Bühnenwerke' zu Eckcrmann äußerte -
'.̂ hakespeare sah seine Stücke als ein Beweg¬
liches, Lebendiges a » , das von den Brettern
Oerab den Augen und Ohren rasch voritbcr-
!" eßen würde, das man nicht festhalten und'w einzelnen bekritteln könnte , und wobei cs
;.

*

l°6 darauf antam , immer nur im gegenwär-"Se» Mvment wirksam zu sein "
Indem nun Felix Baumbach Shakespeare ge-

^ vermaßen, aktualisierte, ging er gleichzeitig
?us den elisabethanischen Shakespeare zurück,

sein Zeitalter von der Bühne herab wirk¬
sam werden ließ . Damit erfüllte er die Forde¬
rung . das große dichterische Gleichnis über die
Wirklichkeit zu setzen . Um diese Wirkungen zu
fielen , machte ee sich frei von der realistischen
Mbne und ließ bas Werk sich auf einer stark
?uisierten Bühne entwickeln . Er bediente sich
uurnit gleichfalls eines Shakespcare'

schcn Re-
uuistts. der „Wortkulisse "

, und trieb die Szene
»schließlich ans dem Wort heraus vorwärts .
Wodurch entstanden keinerlei Hemmungen rca-"mscher Art , die den pausenlosen, dramatisch
^ ballten Ablauf des Spjels hemmten . Den . in
2S* Jllustonskraft großartigen Rahmen für das
^dakespearesche Werk schuf Heinz Gerhard
k ' rcher mit seinem Bühnenbild , das lediglich
^ ? ch eine Drehung und Verschiebung des
Enkels eines terrasscnartigen Blocks und
. !"er ansteigenden Höhe alle Möglichkeiten für
o * Entfaltung eines freien Spiels offen ließ .
Zugleich konnte, dadurch das Werk pausenlosor den Zuschauern abrollcn und so zu einer
Mrafften und einheitlichen Wirkung gelangen.
l ** nur Andeutungen gebende Verwendung
»^ Projektion aus den Rundhorizont steigerte
^ Gesamtwirkuna ins Uebcrüimensionale. Die

Kostüme Margarethe Schellenbergs ent¬
sprachen der strengen Stiltsierung und unter¬
stützten die Charakterisierung durch di« Farbe .

Eine treue Anhänglichkeit , die auf die frühere
Zugehörigkeit zum Badischen StaatSthcäter
zurückgeht , führt die beiden Gäste Robert
Bürkner und Hansi N a s s s e in Abständen
nach Karlsruhe zurück. Nach ihrem letzten Gast¬
spiel in „Karl und Anna" hatten wir nunmehr
Gelegenheit, ihnen in einer klassischen
Rolle zu begegnen . Robert Bürkner spielte
den König Lear mehr als den hilflosen ,
greisen Mann , der durch die Herzlosigkeit der
eigenen Töchter einem trostlosen Geschick preis -
gegeben ist , als den auch im Elend und Wahn¬
sinn königlichen Menschen . Hansi Nässte ivar
eine rührend zarte und doch in der Opserbe -
reitschaft starke Kordclia, wahrend ihr« beiden
satanischen Schwestern Goucril und Regan von
Elisabeth S t i e l e r und Rita G rann in
kalter, sich selbst verzehrender. Leidenschaft dar-
gestcllt wurden. Diese Freude am Bösen war
auch der schlaugcngleichen Falschheit von Wolf
St raa z .zu eigen . Da wir gerade hei den nega¬
tiven Charakteren sind / soll auch Friedrich
P r ü t e r als Haushofmeister mit einem wah¬
ren Galgengesicht und Erich M e t ß l als grau¬
samer Herzo - von Cornwall nicht unerwähnt
bleiben. Aus der anderen Seite standen die
Edlen, die Getreuen des Königs : Christian
Lchnbgch klar und überlegen zunächst, dann
aber erschütternd in seinem Elend. Wie auch
Gerd Scheller als sein Sohn Edgar im ge¬
spielten Wahnsinn wie in seiner schlichten
Sohnestreue zu überzeugen vermochte . Peter
P ö s ch l gab dem Herzog von Albanien die
ruhige Uebcrlegenhcit des treuen Gefolgs¬
mannes und Paul Hier ! erfüllte die Gestalt
dcS Grafen Kent nicht nur mit sich selbst cnt-
äußcrndcr Treue , sondern er wußte in der
Verkleidung ebenso den derben , rauhen Sol¬
datenton anzuschlagen , wie er den kocködianti -

- schen Ton des spöttelnden Starren traf . Darin
gab ihm Lothar Firma ns als Narr nichts
nach . Sein Narr war ein« großartige Leistung, ,die den witzelnden , philosophierenden Schelm
und das darunter verborgene große Menschen¬
herz offenbarte.

Der Erfolg des Abends » war getragen von
einex starken , harmonischen Ensembleleistung,
für die bas Publikum reichen und bewegten
Beifall zollte . Ilse Röhrdan * . '

deutsche Bolk wieder groß und stark geworden .Der Kreisobmann wandte sich dann den viel¬
fachen Aufgaben der Deutschen Arbeitsfront
zu, die gelöst werben mußten, ehe die deutsche
Wirtschaft zu dem wurde, was sie heute ist .
Betriebsführcr und Gefolgschaft haben dabei
freudig mitgewirtt . Die Rohstossrage und der
Einsatz der Arbeitskräfte , die betriebliche
Ordnung und die Menschenführung waren
Fragen von weittragender Bedeutung. Neben
die Umstellung der Produktion und die Or¬
ganisation des Betriebes trat die Persönlich¬keit des deutschen Arbeiters in den Mittel¬
punkt alles Denkens und Sorgens . Für feine
Gesunderhaltung ist vielerleit getan worden,angefangen von der Einführung deS Betriebs¬
arztes über die Röntgenreihenuntersuchungenund verstärkten Unfallschutz bis zur Schaffungder Werkküchen. Schönheit der Arbeit hat die
Arbeitsstätte - zur ArbeitShcimat gestaltet . TieArbeit der NSG . „Kraft durch Freude"

, die
KdF.-Fahrten , das Reichserholungswerk, die
Urlaubsreifen und die Feierabendgestaltungdienen in gleicher Weise deck Ziel , die Arbeits¬
freude zu « fördern und damit auch di'e Ar¬
beitsleistung zu steigern . Die Anlage von
Kleingärten lenkte den Blick auf die Möglich¬keit zusätzlicher Ernährung . Gute Menschen-
füljrung mit ausgeprägtem Kameradschafts¬
geist wurde die Voraussetzung, daß unser Volk
ein Bolk der Avbeiter und Soldaten geworden
ist , das den Hammer schwingen und das
Schwert führen kann . Der Arbeitseinsatz der
Frau stellte die DAF . vor neue große Auf¬
gaben , wobei cs 'gilt, auch in der arbeitenden
Frau immer zuerst die deutsche Mutter ' zu
sehen. Und schließlich trat zu all diesen Auf¬
gaben als nicht weniger schwieriges Problem
die Einschaltung ausländischer Arbeiter in den
großen Apparat der deutschen Wirtschaft und
ihre Betreuung , die eine gute Unterbringung ,Verpflegung und Behandlung erfordert. In
engster Zusammenarbeit mit dem Kreisleiter

wurden alle Fragen so gelöst , baß sie einen ge¬
sunden Ausbau der Wirtschaft gewährleisteten.

Gewaltiges ist in den zehn Jahren von der
Partei und auf dem Gebiete der Wirtschaft
insbesondere auch von der Deutschen Arbeits¬
front geleistet worden . Auf dieser Grundlage
des Erfolges gilt cs weiter zu bauen. Tan »wird am Ende dieses Krieges der Sieg der
deutschen Freiheit stehen, dann wirb der Füh¬rer jenes nationalsozialistische Deutschlandausbauen, das unser aller Leben sichert .

In seinen Schlußworten gedachte der Kreis -
obmann der Arbeitskameradcn an der Frontund beschloß seinen rückschauenden Ucberblick,der allen Anwesenden noch einmal die Schwie¬
rigkeiten. aber auch die großen Erfolge der zu¬
rückliegenden Jahre auszeigte , mit dem Grußan den Führer und unsere tapferen Soldaten .

■ M . L.
Sonntag siedlungskundliche Lehrwanderung

DaS Deutsche Volksbildungswerk veranstal¬
tet am Sonntag unter Leitung von Hauptleh¬rer Heinrich M e n y eine siedlungskundliche und
zugleich auch botanische Lehrwanderung. Teil¬
nehmer lösen am Hauptbahnhos Karten nach
Untergrombach , Zugabfahrt Punkt 7 Uhr, ab
Durlach 7.08 Uhr lRichtung Heidelbergs . Die
Wanderung führt von Untergrombach zur Mi¬
chaelskapelle (germanische Kultstättes , steinzeit¬
liche Siedlung , fränkisches Gräberfeld , Burg¬und Stadtsiedlung Obergr'ombach. Dort Mit¬
tagsrast. Dann Besichtigung der römischen
Siedlung . Wanderung zum Schloß Bruchsal ,Besichtigung des Schlosses. Unterwegs überall
auch pflanzenkundliche Beobachtungen , insbe¬
sondere der Heil - und Teepjlänzen. Rückfahrtvon Bruchsal 5—6 Uhr nachmittags. Alle Volks¬
genossen und Volksgenossinnen können kosten¬los an dieser Lehrwanderung teilnehmen. Jeder
finde sich pünktlich um % 7 Uhr früh auf dem
Hauptbahnhof ein . Allgemeines Zusammentref¬
fen in - Untergrombach am Bahnhof.

Aus der ersten Fuhballklasse
Die Begegnungen für den kommenden Sonn¬

tag lauten : Olympia/Hertha — Aue , Rüppurr— Forchheim und VfR . Durlach — Ettlingen .ES stehen fast durchweg Platzsieger in Aussicht.
*>:

Aus dem kreis Karlsruhe
dl. Ettlingen . Tie erste Beratung des Bür¬

germeisters Pg . Buchleither als Bürgermei¬
ster der Stadt Ettlingen mit den Ratsherren
galt u . a . der Besprechung der Haus¬
haltspläne 1943 der Stadt , der städtischen
Werke und des Spitalfonds . In Ergänzung
des Vorberichts zum Haushaltsplan wurden
eingehende Ausführungen über die Zusammen¬
setzung der Einnahmen und Ausgaben und die
Vermögenslage gegeben . Besonders erfreulich
konnte die Tatsache heruorgcboben werde » , daß
der Haushaltsplan ausgeglichen und die wirt¬
schaftliche Lage der Stadt gesund ist . Nach Be¬
antwortung verschiedener Fragen der RatS-
herren erließ der Bürgermeister die Hanö-
haltSsatzung der Stadt in der vorgesehenen
Fassung . Sie wurde sodann der Aufsichts¬
behörde zugeleitct, die sie inzwischen genehmigt
hat . — Der Reichssport wettkampf der
Ettling'er Hitler -Jugend findet am Samstag
und Sonntag auf der Jahnwiese statt , Sams¬
tags für Jungvolk und Jungmädchen. Sonn¬
tags für die HJ .- Gefolgschaft und BDM . Die
Teilnahme an den Wettkämpfen ist Pflicht. —
Der Werkstattarbeiter Wilhelm H u ck l e konnte
ayf eine 28jährige Tätigkeit bei der Albtal-
bahn zurückschauen. AuS diesem Anlaß wurde
dem Genannten eine Urkunde und ein Treu¬
geld auSgehändigt. — Heute Freitagabend ver¬
sammeln sich um 20 .30 Uhr jn der Schiller¬
schule sZeichensaal ) die Angehörigen des Orts -
ringcs für Bolksaufklärung und Propaganda .
Es wird um pünktliches und vollzähliges Er¬
scheinen gebeten . — Am letzten Mittwochabend
waren die beiden A n n a h m e st e l l e n in der
Schillerstraße iWests und im Alten Schloß (ge¬
genüber der Zunftstube) für Ost zum erstenmal
für die Abgabe rSon Spinnstoffen und Schuh-
waren geöffnet . Die Bolksgenoffen haben zum
Teil die 'erste Gelegenheit gleich wahrgenom-
men , um ihre Spende abzulicfern. Der nächste
AblicferungStag ist der kommende Samsjag .
W.ir bitten insbesondere unsere Hausfrauen
um rege Teilnahme. Wohl in jedem Haushalt

sind noch Spinnstoffe vorhanden, die jetzt einer
besseren Verwertung , zugeführt werden könr
nen . — Der japanische Heldenfilm fand na¬
mentlich bei der Jugend begeisterte Aufnahme.BiS einschließlich kommenden Montag wird der
Film „Meine Frau Teresa" mit Elfi Mayer¬
hofer , Hans Söhnker, Rolf Weih . Madn Rahl
und Harald Paulse» vorgeführt. Im Bei¬
programm erscheint ein Kulturbild „Menschen
ohne Schwerkraft".

G, Blankenloch . Die Einwohner werden ge¬beten , die Spenden zur S p i u n st o f f s a m m -
l u n g bereitziilcgen, die Samiiilcr und Samm¬
lerinnen werden dann von Hans zu Hans
gehen und sie abhvlen . — Im Kronensaal fanddie diesjährige Generalversammlungder Spar - und Darlehenskasse statt . Ter Re¬
chenschaftsbericht zeigte , daß auch im vergange¬nen Jahr wieder viel geleistet wurde. Vor¬
stand Max Lebiiiann dankte allen Anwesenden
für ihr»Jnteresse sowie den Mitarbeitern für
die geleistete Arbeit.

U . Graben . Die Wehrsportkämpfe des
Bannes 109 brachten der Gefolgschaft 34 (Gra¬
ben ) einen beachtlichen Erfolg. Die Mannschaft
errang mit 1250 Punkten den 2 . Platz. Am
Sonntag findet ab 8 Uhr der Reichssport ''
wettIampf von Hitler -Jugend , BDM . und
Landdienst auf dem Sportplatz statt .

li. Weingarten . Von heute bis einschließlich
Montag läuft in den Lichtspielen die
Film - Operette der Ufa „Hab mich lieb " mit
Marika Rökk und Viktor Stahl . Am Sonntag -
nachmittag , 14 .30 Uhr, findet eine Jugend¬
vorstellung mit dem spannenden Fliegerfilm
„v III 88" statt.6 . GrüuwetterSbach. Obergefreiter W. Kapp -
ler wurde mit dem KriegsverdieNst -
kreuz 2. Klasse mit Schwertern ausgezeichnet .
Heute kommt der Film „Donaufischer " zur
Aufführung. — Beim zweiten Sprechabenb
übergab Ortsgruppenleiter Pg . Müller den
jungen Parteigenosien ui;d Partcigenoffinnen
die Mitgliedskarten und ermahnte sie zn trkuer

Umschau am Sbrrrhrln
Heidelberg . (K o p e r n i k u S - F e i 1 1 . ) « m

Dienstagabend fand in der Aula der Alten
Universität eine Feier zur 400. Wiederkehr deS
Todestages von Nikolaus KopernikuS statt.Im Auftrag des Rektors begrüßte ProfesiorUdo Wegner, der Dekan der naturwissenschaft¬
lichen Fakultät , die Besucher . In einem fes¬
selnden Vortrag streifte er das kopernikanische
Zeitalter und schilderte die Bedeutung deS
großen Deutschen , der das mittelalterliche
Weltbild stürzte und den Anstoß zu völligneuer Schau und Erkenntnis gegeben hat. An¬
schließend hielt Professor Heinrich Bogt , der
Leiter der Landcssternwarte auf dem König -
stuhl, einen Vortrag über das Thema „Koper¬
nikuS und das heutige astronomische Welt¬
bild" . Musikalische Darbietungen des Kur¬
pfälzischen Kammcrorchesters umrahmten die
Feier .

Markirch. ( Der Ofen ist keine Spar -
kaffe . ) Es gibt immer noch Volksgenosien ,die ihre Spargroschen in völliger Verkennungdes sichersten Aufbewahrungsortes gänzlich
falsch anlegen. To erstattete kürzlich eine Kranaus St . Kreuz bei der Gendarmerie Anzeige
wegen Diebstahls einer Summe von 800 RM .,die sie angeblich im Wäscheschrank aufbewahrt
haben wollte . Als sie nun dieser Tage ihren
Ofen reinigte , der mit allerhand Altpapier
gefüllt war , entdeckte sie plötzlich auch die ver¬
mißten und vermeintlich gestohlenen 800 RM .Es hätte nur noch gefehlt , daß die Frau ein
Zündholz an das Altpapier gehalten hätte und
die Geldsumme wäre in Rauch und Asche auf»
gegangen . Ein Ofen eignet sich eben nicht als
Sparkasse .

Welzheim , Württ . (NeueS,über dasMeteor . ) Zu ' unserer letzten Meldung hörenwir von einem weiteren Beobachtet: In
Welzheim b . Schorndorf, Wttbg., war das Me¬teor um 21 .40 Uhr zu sehen. Es wvr am öst¬
lichen Himmel zu sehen, cs zog von Süden nachNorden in horizontaler Richtung und war etwa
3- -4 Sekunden zu sehen. Kopf bläulichgrün,Schweif sich auflösend in gclblichweiße Sterne .Die Erscheinüng war von seltener Schönheit.

Speyer . ( Eiserne Hochzeit .) DaS Ehe¬
paar Gottfried und Babcttc Oppiliger von hier
konnte ihr OSjähriges Ehejubiläum feiern, auS
welchem Anlaß ihm zahlreiche Ehrungen zuteilwurden.

Mitarbeit . Pg . Grimm hielt einen Kurzvortrag ,dann wurde die Spinnstoff- und Schuhfackm -
lung besprochen.

ll . Wöschbach . Bei der Dienstbe
'
spre »

ch n n g der Zellen- , Amts- und Blockleiter, die
in der Partcigeschäftsstelle stgttfand , gab Orga -
nisationslcitcr Pg . Ripp verschiedene Mittei¬
lungen bekannt . Bor allem die Durchführung
der Spinnstoff- und Schiihsammlung wurde
eingehend besprochen. Ortsgruppenleiter Pg.
Kegreis mies auf die Wichtigkeit dieser Samm¬
lung Tjiii , die auch dieses Mal zu vollem Er¬
folg führen müsse . Pftt der Durchführung
dieser Saiiimlung wurde Pg . Gust . Weingärt-
i
'ier «beauftragt . Des weiteren streifte der Orts -

griippcnleiter die bei dein letzten Zellensprech -
abend angeregten Punkte wie Holz , Schutt¬
abladeplatz und andere örtlich interessierende
Angelegenheiten. Der Erfolg bei der: Altpapier¬
sammlung war ein g » ter. — Die G a u fi Im¬
st e l l e zeigt am Sonntag um 15 Uhr im Kro-
nensaal den Film ,;Jch klage an". Jugend¬
liche haben Zutritt ab 14 Jahren .

kr . Brette « . Für 25jährige treue Dienste
wurde dem Skeucrassistenten Simon Vogt betm
Finanzamt Breiten das silberne Treu¬
dien st ehren reichen verliehen.

— Diedelsheim. Kriegswerkmeiste 'r Fritz Böck-
le wurde mit dem KricgSverdienstkreuz 1. Kl.mit Schwertern ausgezeichnet .

Rheinwasserstände vom 27. Mai
Konstanz 328 (+ 2) , Rüeinfelden 255 (+ 7)

'
,Breisach 219 (+ 9 ) , Kehl 288 (+ 4) , Straßburg

270 (+ 2 ) , Karlsruhe -Maxau 421 ( + 13 ) , Mann¬
heim 292 (+ 13 ) , Caub 175 (+ 12 ) .

Äm schwarzen Brett
Jugendgruppe der » tobt Karlsruhe . Heut« Freitag

Dhorsiiigc,, ,im slartcuhriuS der Lehrerbilt« ngs«nstalhvl -n-aan-g SWNeitcnstrahe. Beginn : 10.20 Uhr.Bund Iruischer Mädel — NrädclaurbtldungSelnheit .Hein« Freitag ireteit piuitliche Mädel der MädelwuSvil-
diingSeliihelt mn 19 .20 Uhr in Dienstkleidung mit
Spornen « vor dir Tlealrslclle der Dann«». TchNetsen -
strafte l . a ».

All « Recht« beb
Carl Duneher Verlag , Berlin

Der Sprung Ins Leere
Roman von Edmund Sabott

^ - Fortsetzung)
ti ? * leistete also seinem Vater Gesellschaft,
llw Arzt eintraf , war bei der kurzen
E."" rsuchung zugegen und hörte mit Erleich -
sor 8, baß man nicht gerade von einer be-
s,,-^«iSerregenden Verschlimmerung des Zn-
iiiat " den könne . Aber eine gründliche
!y

"f >pannung wurde immer dringender. Für
sagte der Arzt nachher zu Helene

bru ^ " nd, sei gerade jetzt der September die
to? ' Zeit. Sie sollten alles tun , um ihren
torii *u einer Kur zu überreden . Sie ver-
lu <? en es, und Helene hatte es dann eilig.
n,. ^ "9eborg zu kommen . In unruhiger Er -
wl .a " 8 blieb Bernd zurück und begab sich
i&w * zu seinem Bater , um ihm Nauheim
^ ackhaft zu machen.

iJ 11* Helene eintraf , war Jngeborg allein
tz. . vause. Auch Barnwicck war nicht an -
P» »nd Walter befand sich noch in der

Zufällig war die Gartenpforte offen
>be .? und so kam eS. daß Jngeborg vor
Sen . ,> *** ganz unerwartet ihrer Schwägerin
n« berstand . „Du kommst zu mir ?" fragte

Überrascht. „Nicht Bernd ?"
htÄ 'b weih , bas, hu iHn erwartest, aber ich
rud. - -

" sbr besser, selber mit dir zu sprechen,
^ l er von Vater zurückgehalten wurde."Lann weißt du also alles ?"

toiis W®r wohl Bernds Pflicht, mich einzu-
und du hast keinen Grund , deswegen

8» feilt . Wem sollte Bernd sich an-
Jt»?****' wenn nicht mir ?"

, .
antwortete Jngeborg kühl.

UrnlS s 'nbe , -atz c< sich hier um eine vnae-
handelt, die nicht nur euch Seide,"" die ganz , Yamtjte «»Seit.'*

„Aber ich sah nicht voraus , daß er dich alS
Anwalt brauchen würde."

„Davon ist keine Rede . Du weißt ja , daß
Papa plötzlich krank geworben ist . Bernd
mußte bei ihm bleiben und . . ."

„Weiß etwa auch dein Bater . . ." ,
„Noch nicht. ES wundert mich , daß du dir

Gedanken darüber machst , wie er dem Verhal¬
ten aufnehmen würde. Ich frage mich über¬
haupt, Jngeborg , ob du dir auch nur im ent¬
ferntesten klar darüber bist, welche Folgen du
für uns alle heraufbeschwörst , wenn du zu
Neincrth läufst ."

Jngeborg fühlte, daß sie in diesem Gespräch
Helene gegenüber im Nachteil war , denn sie
war erregt , während ' öie andere sich wie immer
völlig in der Gewalt hatte. Mit aller Uebcr -
windung zwang sie sich zur Ruhe und ver¬
suchte , mit der Entmutigung fertig zu werden,
die sie ergriffen hatte, alS nicht Bernd , son¬
dern Helene bei ihr erschienen war.

Sie lieb die Schwägerin in daS Wohn¬
zimmer eintreten.

„Ich kann mir eben nur denken"
, sagte

Helene , „daß du dir über die Folgen nicht klar
bist, und ich halte eS für meine Pflicht , sie dir
recht eindringlich vor Augen zu führen. Schon
Bernds wegen muß ich das tun . Ob ich dich
nmstimmcn kann , weiß ich nicht. Aber wenig¬
stens muß ich den Versuch machen."

Sie setzte sich und legte sorgfältig ihre Hand-
schuhe zusammen . Ohne Jngeborg anzusehen ,
fuhr sie fort : „Was schon geschehen ist, läßt sich
nicht mehr rückgängig machen, und das ist
schlimm genug . Was du nun aber obendrein
noch an neuen Unbesonnenheitenvorhast , werde
ich entweder verhindern oder . . ." Sie machte
mit ihren Handschuhen eine rasche Bewegung
durch die Luft , als führe sie einen Peitschen¬
schlag .

„Ober . . .?" fragte Jngeborg. „Bitte, sprich
ruhig weiter !"

Helene zuckte die Achseln . „Du « ritzt selber,
wa» hinter diesem .Oder' steht. Da müßtest auf
eigene Verantwortung Handelns*

Jngeborg war stehengeblieben und lehnte sich
gegen dar Klavier. Sie musterte die Schwäge¬
rin . ,Ffst es dir eigentlich ganz klar, wozu du
mich überreden willst , Helene ? Ein Mensch steht
unschuldig unter der furchtbarsten Anklage , die
es gibt , und er ist dieser Anklaga anscheinend
völlig wehrlos ausgeliefert , denn alle sind von
seiner Schuld überzeugt. Er hat einen Selbst¬
mordversuch » » ternommen. Wäre er ihm ge¬
glückt , so hätte ich ihn getötet , denn ich , ich
allein, kann diese furchtbare Anklage gegen ihn
entkräften. Und du verlangst, ich solle schwei¬
gen ? Ich soll einem Justizmord zusehen ?"

„So wett ist eS doch noch längst nicht ! Rei-
nerth ist sein Ankläger, aber nicht sein Richter !"

„Nun , eS hätte nicht viel gefehlt , dann wäre
Neincrth auch zu JvenS Richter geworden , zu
einem Richter , der ein Todesurteil gefällt hat !"

Helene spielte wieder mit ihren Handschuhen.
„Ich bin nicht hergckommen , um n»it dir dar¬
über zu sprechen, sondern «m dich über die
Folgen aufzuklären, die es haben wird, wenn
du dich Reinerth als Zeugin für JvenS an¬
bietest. Entscheiden magst du dann selber ."

„Und welche Folgen sichst du voraus ?"
„Du sprichst mit mir in einem Ton und

siehst mich empört an , alS ob ich deine Feindin
wäre. Warum können wir uns nicht ganz
leidenschaftslos über deine Vorsätze unter¬
hakten ? Bin i ch etwa die öffentliche Meinung
in der Stadt ? Oder mache ich die öffentliche
Meinung ? Ich kenne sie nur . Da» , ist alle » !
Ich sehe voraus , wie sie über dich urteilen
wirb." *

„Und wie wird diese» Urteil auSsehen ?"
Helene zog die Schultern hoch. „Dazu gehört

nicht viel Phantasie. Was sind denn bie Tat¬
sachen ? Du hast von einem Mann Geld genom -
men , dessen anrüchige Liebesgeschichten jeder
kennt . An Sem Abend , an dem er ermordet
wurde, bist du in seinem Hause gewesen . Du
hast au» diesem Besuch ein Geheimnis gemacht,
bist auf Schleichwegen zu ihm gegangen, hast
dich von ihm verstecke » taffen , al» er «ine« un¬

erwarteten Besucher empfangen mußte, bistdann geflüchtet . . . ich frage dich, Jngeborg :
Welche Schlüffe wird man daraus ziehen ?"

Sie wartete einige Sekunden, und als keine
Antwort kam, fuhr sie ebenso gelaffen fort :
^Niemand wird daran zweifeln , daß du Gcsf-
kenS Geliebte warst und eS noch immer ge¬
wesen bist. Besonders Argwöhnische werden so¬
gar aiinehmcn, du seiest an dem Mord beteiligt
gewesen, seiest mindestens eine Mitwisserin,wenn nicht gar die Anstifterin . . . Bitte , keine
Empörung ! Nicht meine Meinung ist eS , bie
ich hier ausspreche , sondern die wahrscheinliche
Meinung der Leute . Glaubst du im Ernst, daßBernd unter solchen Umständen daS Verlöbnis
ausrechterhalten könnte ?"

Jngeborg erblaßte. „Hat er dich beauftragt,mir diese Frage zu stellen ?"
„Nein, aber das ist auch ganz gleichgültig !

Auch er wird diese Frage an dich richten . Er
muß eS tun ! Ich behaupte nicht, daß du Gesf-
kenS Geliebte gewesen seiest , ich glaube e » nicht
einmal, aber alle Welt würde es glauben.
Und darauf kommt eS an. Soll Bernd sich
lächerlich machen? Soll er sich dem Vorwurf
aussetzen , stillschweigend zu billigen, waS du
nach der Ueberzeugung der Leute getan hast ?"

„Aber ich habe doch nichts getan, waS auch
nur den geringsten Vorwurf vcrbientl" rief
Jngeborg zornig.

«Man wird sich fragen : Wofür hat Geffken
dich bezahlt ?"

„Für nichts ! Herrgott , ich habe in ihm einen
guten Freund gesehen !"

„Man wird dir inS Gesicht lachen, wenn du
das behauptest !"

Jngeborg wandte sich gepeinigt und geekelt
halb zur Seite . Helene setzt« hinzu : „Bernd
müßte sich von dir trennen . ES gäbe keine
andere Möglichkeit . Ob du lKe » auf dich neh¬
men willst , hast du mit dir allein abzumachen .
Ich erinnere dich aber auch an Papa . ES ist
keine Phrase» wenn ich säge, - atz e» ihn töten
oder seine« Tod wenigstens beschleunigen

würde, wenn dieser Skandal übeH,unr herein¬
bräche.

"
Jngcborgs Gesicht wurde kalt . Sie schluckte

schwer und wußte , daß Helene die» alles ge¬nau beobachtete.
„Indem du also jenen Menschen rettest,der dir und mir und uns allen völlig gleich¬

gültig ist, nimmst du einem Mann das Leben,
der dich wie eine Tochter liebt . Ick spreche
jetzt in seinem Namen. Hast du anfthn nicht
gedacht?"

-„Ja , soll ich denn eine so furchtbare Unge¬
rechtigkeit tatenlos geschehen laffen ? Soll ich
zur Mörderin werden ? Soll ich nur an mich
und meine Vorteile denken ?"

„Nein, durchaus nicht, sondern an alle , die
wahrscheinlich durch deine Unbedachtheit eben¬
falls leiden müßten. Denke an den jungen
Schönebreck! Es ist ja wohl jetzt kaum noch ein
Zweifel+ aran , baß er sich das Leben genom¬
men bat , weil er GesfkcnS wegen einen Skan¬
dal zu fürchten hatte. Wird Jvens entlassen ,
sucht bie Polizei nach dem wahren Schuldigen,werden sich Skandale enthüllen, die vielleicht
noch andere in de« Tod treibvn. Schönebreckwird nicht bas letzte Opfer gewesen sein . Und
dein Gewissen wäre dann damit belastet ."

„DaS ist nicht währ !
'Wie kann ich verant¬

wortlich gemacht werden für den Leichtsinn
und bie Unmoral der jungen Leute , hie sich
Geffken anvertraut haben?"

„Ich mache dich nicht verantwortlich dafür,aber du wärest die Ursache für daS Unglück,das über manche unschuldige Familie kommt.
Um einen zu retten , werden viele andere tod¬
unglücklich gemacht."

„Und der wirkliche Mörder Geffken» läuft
ungestraft und frei umher?"

„Ist e» dein Amt, der Polizei in» Handwerk
zu pfuschen?"

„Jeder hat bi« Pflicht, - er Gerechtigk «<tt zu
dienen, so gut er eS vermag ! "

(Fo « lttzUi»l sollt )
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Die Täubchen / Ralph Urban
„Henschl hat angerufen ", sagte Herr Rößnerbeim flüchtigen Mittagessen .
„Henschl ?" wunderte sich Frau Margit .

„Wer ist das ?"

»L 'ch habe dir schon von ihm erzählt, " meinte
Ser Mann .

„Ein alter Jugendfreund , war ein patenterKnabe . Später ging er nach Hamburg und so
habe ich ihn allmählich aus den Augen ver¬
loren . Als letztes Lebenszeichen von ihm er¬
hielt ich eine Vermahlungsanzeige , das mutz
schon acht oder neun Jghre her sein. Auf
meine Glückwünsche bekam ich keine Antwort
mehr . Und nun fand er meine Nummer natür¬
lich im Fernsprechverzeichnis . Heute abend
treffen wir uns im Stabtkrug . Wenn du
willst , kannst du mitkommen ."

„Natürlich komme ich . Nett , daß du mich
einläöst ."

„Er nimmt ja auch seine Frau mit . Sie
sind im „Metropol " abgestiegen . Er hat hier
zu tun . Bin neugierig wie seine Frau aus¬
sieht —"

Seine Frau sah außerordentlich gut aus , wie
man am Abend seststellen konnte , als man im
„Stadtkrug " zusamuten speiste . Herr Röhner
versuchte, auf Jugenderinnerungen zurückzu»
kommen , aber Henschl war nur halb bei der
Sache. Immer wieder wandte er sich seiner
hübschen Frau zu. Ja , Schätzt — nein , Schätzt,
noch etwas Käse, Schätzt —" und so ging eS
fort , wie Herr Rötzner mit leichter Gänsehaut
bemerkte . Auch Frau Margit schien es be¬
merkt zn haben , denn nachdem sie einmal ver¬
halten geseufzt hatte , flüsterte sie ihrem Mann
zu : „Nimm , dir ein Beispiel , wie nett er
zu seiner Frau ist . Und du sagtest doch selbst,
daß sie schon acht oder neun Jahre verheiratet
sind. Bei uns sind es erst sechs und trotz¬
dem —"

Auf Wunsch des Herrn Henschl suchte man
später noch eine Weinstube auf und fand Platz
in einer gemütlichen Loge. Alsbald begann
dort Henschl mit seiner eigenen Frau zu schä¬
kern , daß sich Sie Balken bogen und daß sich
bei Rötzner die Haare aufstellten . Zwischen¬
durch gab der Jugendfreund Handiküßchen und
ließ sich die Glatze kraulen .

Was bringt der Rundfunk ?
RclchSpragramm :

10 .00— la .OO: Alte unld weite Konzertstück«.' 12.35—12 .45 : Der Bericht zur Lage.
16.30—16.00: Vollerchmi . Wbtzner (Lied- und

Kammermustf ) .
16 .00—17.00 : Kleine sinfondfche Mnstk .
17.16—18.30 : Neuzeitliche UirtervalMnaSmusv .
16 .00—18.30 : Otto Dobrinvt spielt <ntf.
1830— 19.00: Der ZettspiegÄ.
19.00—19.16 : Wehrmachtvortrag .
19 .16—19.30 : Frontberichte .
19 .45- 20 .00: Dr .^ oebbelS -Artikrr „Dom Wesen

der Krise" .
20.15—21.09 : Heitere Klänge ,
21.00—2230 : Ein Besuch tot „K&eater bet Sol¬

daten " .
Deutschlmrdsender:

17.15—1830 : Bon Telemann »iS Schubert (Or¬
chester - irnb EHortonqert) .

20 .16—21 .00 : WtHelm Jerger dirdgiert «»gen«
Werk«. •

21 .00—22.00 : „ Markstein « Berliner Musikgeschichte"
(Otto Nicotiai ) .

„Siehst du," zischte hierauf Margit , „wie
lieb sie zueinander sind. Blamiere « ich nicht
und tu wenigstens so, als ob —" .

Worauf Herr Rößner tief seufzte, wie ein
Lama die Unterlippe hängen ließ und seinen
Arm um die Schulter der Frau legte .

„Welch ein netter Abend," sagte am Heim¬
weg Margit zn ihrem Mann und kuschelte sich
an ihn , „ein reizendes Ehepaar , die zwei . Man
kann sich wirklich ein Beispiel nehmen . Aber
auch du warst so lieb zu mir heute —"

Am nächsten Vormittag fuhr Frau Rötzner
geradewegs ins Hotel „Metropol ". Sie hatte
Glück und traf die Frau an .

„Meine liebe Frau Henschl," so sagte sie,
„verraten Sie mir das Geheimnis : Wie stellen
Sie es bloß an , daß Sie nach acht- oder neun¬
jähriger Ehe mit Ihrem Mann noch immer
wie die Täubchen leben ?"

Frau Henschl starrte Margit ein Weilchen
und nicht gerade geistreich an,- dann aber
lachte sie hell auf . „Du meine Güte !" ries
sie. „Da wißt Ihr also gar nicht, daß mein

Mann nach dreijähriger Ehe Witwer wurde »
und daß ich seine zweite Frau bin ? Wir
haben allerdings erst vor drei Monate « ge¬
heiratet ."

AIS an diesem Abend Herr Rößner nach
Hause kam, überreichte er seiner Frau etwas
verlegen drei Rosen . Er bemerkte sogar , daß
sie gut aussähe .

»Gibt eS sonst was Neues ?" fragte er später .
„Neues ?" meinte Margit und tut , als würbe

sie scharf Nachdenken . „Nein , nicht, baß ich
wüßte ."

Wissenswertes Allerlei
Der überseeische Sklavenhandel von Afrika

nach Amerika wurde endgültig erst 1870 besei¬
tigt . In Brasilien wurde die Sklavenhaltung
erst 1888 aufgehoben .

Das jüngste Musikinstrument ist die Okarina ,
eine Flöte aus Ton m Gestalt eines Gänse¬
eis (ocarina , italienisch — ' Gänschen ) . Sie
wurde nach orientalischen Vorbildern zu An¬
fang unseres Jahrhunderts von dem Italiener
Silvestri sgest . 1927) erfunden /

Die Araber können kein P aussprechen .
Sonnenfinsternisse Lauern i« Höchstfälle acht

Minuten .

Etwas für schneidige Zungen!
Die Division des Reichsmarschalls

Bo » den verschiedenen Berbänden unserer
Luftwaffe hebt sich seit seinem Bestehen einer
besonders ab : die Division Hermann
G ü r i n g. Nicht umsonst tragen die Männer
der Division des Reichsmarschalls allein die
weißen Spiegel .

Das „Regiment General Göring "
, besten

Keimzelle jene 414 Mann waren , die 1933 von
dem damaligen preußischen Minister des In¬
nern als „Garde der Schutzpolizei " bezeichnet
und eingesetzt wurden , blickte schon , als eS bei
der Verkündung der Wehrfreiheit des deutschen
Bolkes in die neugeschaffene Luftwaffe ein»
geglieöert wurde , auf eine ereignisreiche Ge¬
schichte zurück. An der Tatsache , daß es stets
vor neue interestante Aufgaben gestellt wurde ,
die es immer meisterhaft löste, änderte sich auch
nichts , als 1939 dem deutschen Volk der Krieg
aufgezwungen wurde . Auf allen Kriegsschau¬
plätzen sah man die Männer des Regiments ,
das 1942 zur Brigade und kurze Zeit danach
zur Division ausgebaut wurde . Dieser Ausbau
war nicht zuletzt Ausdruck der Anerkennung ,
die auf Grund der soldatischen Bewährung
den Männern gezollt wurde , die auf ihrem
Aermelstreifen den Namen des Reichsmarschalls
tragen .

Ein Verband , einer so stolzen Tradition teil¬
haftig , kann nur Freiwillige zu den Sei¬
nen zählen . Ihnen bieten sich tn der Division
des Reichsmarschalls günstige Entwicklungs¬
möglichkeiten , über die eine kleine Broschüre
umfassende Aufklärung gibt , die von der
Werbestelle der Division Hermann 'Göring
sBerlin -Reinickenborf . Spa .lbauer Wog 42) be¬
zogen werben kann . Sie weist besonders darauf
hin , daß der deutsche Aunge hier freie Wahl

at , sich für die Waffengattung zu entscheiden,
ür die er besondere Vorliebe hat . Panzer¬

grenadiere , Grenadiere , Jäger , Kradschützen,
Panzerspäher , Panzerjäger , Panzerpioniere ,
Panzermänner , Panzerfernsprecher , « Panzer¬
funker . Panzersturmkanoniere , Artilleristen ,
Flakartilleristen und Nachrichtensoldaten , sie
alle umfaßt dieser Sonüerverband unserer
Wehrmacht , dessen Einsatz und Verwendung als
Mittel der Obersten Führung immer an be¬
sonderer Stelle erfolgt .

Oer Sport am Wochenende
Ein Meisterschaftssonntag , wie er nur selten

im Ablauf der sportlichen Ereigniffe des Iah -,
res zustande kommt , ist der 30. Mai . Bei den
Endspielen im Fußball und Hockey fallen wich¬
tige Vorentscheidungen , denn es geht um einen
Platz unter den letzten Bier bzw . in der Ent¬
scheidung. Die Turner ermitteln in Passau
ihre Gerätmeister , die Ringer beendigen in
Augsburg ihre Titelkämpfe im freien Stil ,
und auch im Tischtennis werden deutsche Mei¬
ster festgestellt. Da auch die Leichtathleten ,
Radfahrer , Reiter , Boxer und Kanusportler
das Wochenende weidlich ausnützen und die
Millionen der Hitler -Jugend zum Reichssport ,
wettkampf auf die Plätze marschieren , wird der
Sonntag stark im Zeichen von Spiel und Sport
stehen.

Im Fußball finden tn Baden folgende
Spiele statt : Tschammerpokal : Frei¬
burger FC . — FC . Rheinfelöen , FC . Rastatt
— FV . Bulach , 1. FC . Pforzheim — VfL . Nek-
karau , SB . Waldhof — VfTuR . Feudenheim .
— Aufstieg : FV . Muggensturm — Karlsruher
FV ., SC . Käfertal — TSV . Walldorf .

Im Hockey führen die Vorschlutzrunden -
kämpfe der Männer und Frauen namhafte Ge¬
meinschaften aus die Felder , allerdings fehlt
dabei bei den Männern schon jetzt der Vertre¬
ter Brandenburgs , das fünfmal bisher den
Meister stellte.

Die Turner kämpfen zum 12. Male um
die Deutschen Meisterschaften an den Geräten ,
wobei die Nibelungenhalle in Paffau der Schau¬
platz ist. Für den Zehnkampf der Männer
muß in Abwesenheit des Titelverteidigers
Bantz der mehrfache Einzelmeister und Stutt¬
garter Turnfestsieger Kurt Krötzsch (Leuna )
als einer der berufensten Anwärter betrachtet
werben . Müller (Leuna ) , Göggel (Stuttgart ) ,
Friedrich (München ) und von den Jüngeren
der Stuttgarter Wied werden ihm allerdings
den Sieg nicht leicht machen.

Wer fink die letzten. Mer?
Zwischenrunde um die Deutsche Fußball¬

meisterschaft
Der letzte Maisonntag rückt die Spiele um

die Deutsche Fußballmeisterschaft tn ihr ent¬
scheidendes Stadium . Die Zwischenrunde soll
Aufschluß darüber geben , welche vier Mann¬
schaften in die engere Entscheidung der Vor¬
schlußrunde kommen . Das Erreichen der Vor¬
schlußrunde war schon immer ein besonderer
Prüfstein und das Merkmal absoluter
Spitzenklasse . Ueberraschungen sind in
den bisherigen Vorrunden ausgeblieben , und
auch die Zwischenrunde bringt größtenteils
Begegnungen , bei denen die Stärkeverhält -
niffe weitgehend geklärt sind — wenn es natür¬
lich keineswegs ohne Kampf abgehen wird .
Unter den acht beteiligten Mannschaften sind
noch fünf , die zum mindesten „vorschlußrunden -
würbig " sind . Die zwei Vereine , die dabei
automatisch schon in der Zwischenrunde am
80. Mai zusammentreffen , sind Vienna Wien
und 1860 München . Im Zeichen dieser Be¬
gegnungen stehen auch die Spiele des kom¬
menden Sonntags . Das Spiel selbst muß als
völlig offen angesehen werden . Der Pokal -
meister 1860 München dürfte zwar nicht so
stark wie im Vorjahre sein, andererseits darf

aber auch der leicht errungene 8 : 0-Sieg der
Vienna über Reineke Vrieg nicht über vor¬
handene Schwächen hinwegtäuschen .

Schwer hat es der VfR . Mannheim bei
seinem Gang in Saarbrücken mit dem FV ., der
zwar spielerisch nicht so hoch eingeschätzt wirb ,aber auf eigenem Platz auch für Mannheim
gefährlich ist . Der deutschen Meisterelf Schalke
04 ist der Sieg über Holstein Kiel zuzutrauen ,
wenn es auch kaum wieder ein 6 :0 wie in der
Pokalvorschlußrunde 1941 geben wird . Am
wenigsten Sorgen braucht sich wohl der Dresd¬
ner SC . zu machen, der die auf billige Weise
in die Zwischenrunde gelangte Elf von Neu -
fahrwasier 1919 in Danzig aufsucht. Der er¬
fahrene Sachsenmeister wird bei der Hürde , die
schon vom VRB . Königsberg in der ersten
Vorrunde genommen wurde , kaum stürzen .
Aber auch über den scheinbar sicher vorauszu¬
sehenden Ausgängen liegt die ganze Ungewiß¬
heit einer Meisterschaft .

Das fällige Aufstiegspiel
daS am Sonntag stattftndet , führt den KFB .
nach Muggensturm . Wenn die Karlsruher aus¬
sichtsreich um die Mittelbaüische Gruppenmei¬
sterschaft im Rennen bleiben wollen , müffen sie
mindestens einen Punkt mit nach Hause bringen .

o .

Um deutsche Meistertitel geht es auch t "*
Ringen . In Augsburg kämpft ein kleines,
aber erlesenes Feld von Freistilringern ttm
die Meisterschaften der Feder - , Weiter - , Hai"'
schwer - und Schwergewichtsklassen . Mit K»r»
Hornfischer (Nürnberg ) wird in der obere"
Klasse der Titelverteidiger erwartet , dem die
Meisterschaft wohl auch nicht streitig gemach»
werden kann . ,

In der Leichtathletik des Sonntags
interessiert das Jubiläumssportfest der Kans '
ruher Post -SG . mit gyter süddeutscher
setzung. Lauf , Sprung und Wurf bilden auch
die Bestandteile des Reichssportwettkampfes ,
bei dem unsere Jugend den Nachweis sport'
lichen Könnens liefert . . . .Der Radsport bringt auf der Bahn die
Wiederholung der Steherrennen in Nürnberg
und eine ähnliche Dauerprüfung in Köln . Am
der Straße sind das Nennen Rund um Neun¬
kirchen/Saar und München —Landsberg —Mn » '
chen zu beachten.

Die große Chance des HCH.
Zum Hockey-Borschlnßrnn - en - Spiel am

89. Mai in Heidelberg
Der badische Meister HCH . hat sich in de"

bisherigen Spielen um die Deutsche Hockey'
Meisterschaft gut geschlagen. Am kommende"
Sonntag trifft er nun auf den deutschen Alt'
meister TB . 87 Sachsenhausen in der Vor-
schlußrunde . Sachsenhausen, - das seit viele"
Jahren zu den deutschen Spitzenmannschafte "
zählt , holte sich 1939 gegen den Berliner Hocke "'
Club die Meisterschaft . Viermal war der A»'
meister im Endspiel . Er verfügt also f"r
Meisterschaftsspiele über das nötige Könne"
und die notwendige Erfahrung .

Hat nun - der HCH . überhaupt Aussichte"-
gegen Sachsrnhausen , das so hervorragende
Nationalspieler wie Dröse , die Gebrüder am
der Heide und den schußgewaltigen Stürmer
Erich Cunh , sowie die süddeutschen Repräse "'
tativen Fritz Cuntz, Ullrich und Messerschrnid »
in der Elf aufweisen kann , zu gewinnen »
Hierzu ist zu sagen , daß der HCH . gegen Sach'
senhausen von jeher seine besten Spiele lte'
ferte und noch nie einen Kampf verloren HM-
1938 standen sich die beiden Rivalen das letz »*
Mal gegenüber und dieses Treffen endete
nach ebenbürtigen Leistungen 2 :2.

In dem Treffen am kommenden Sonntag
wirb der Sieg viel davon abhängen , welche
Spieler den beiden Mannschaften zur Be»'
fügung stehen. Der eine oder >der andere
Urlauber kann hierbei das Zünglein an der
Waage bilden . Auf alle Fälle wird Heide»'
berg am 30. Mat einen Hockeykampf erlebe",
wie man ihn seit Jahren dort nicht mehr ge'
sehen hat . Der HCH . wird sein Letztes heL
geben, um diesen schweren Kampf erfolgreich
zu bestehen, um die süddeutsche Vorherrschaft
wieder einmal klar für Heidelberg zu rutschet ;den und zum ersten Mal bis zum Endspie»
der Deutschen Meisterschaft durchzustoßen . Sek

Straßburger Kajak -Slalom
Hinsichtlich des GebietSmeisterschaftstitelS

haben wir dem Bericht nachzutragen , daß dieser
nicht, wie gemeldet , nach Mannheim , sonder"
durch Egon May nach Karlsruhe fiel . Es ist
also so , daß der Bann Mannheim den Man " '
schaftspreis holte , während Egon May -Karls "

Familien - Anzeigen
reburten _
f Unser Wunsch, fein Mädel tot « rxe-
kommen . .Christa -Doris . In dankbarer
Freude : Irmgard Schüle geb . Haus¬
mann , *. Z . Neues Vinzentwahaus Dr .
Fecht . Heinrich Schäle , z. Z . im Osten .
Karlsruhe , 20. Mai 1943.
' Jörg . Unser erstes Kind ist am 3. Mai
jesund eingetroffen . Rosmarie Schjffer -
lecker geh . Lawren $, Dr . O . R. Schiffer -
lecker , Ob .-Reg .-Rat b . Reichsprotektor
n Böhmen u . Mahren . Berlin -Zehlen -
lorf , Schützallee 135, I .

Hans Joachftn . Unser dritter Junge isi
.ngekommen . In dankb . Freude : Ilse
lierhalter geb . Huber , z. Z . Khe .-Lan -
esfrauenklinik Prof . Dr . Lmzenmeier ,
.udwig Bierhalter , z . Z . im Osten .
Karlsruhe , 25. Mai 1943.

Ve rlobungen
Ihre Verlobung geb . bekamt : Frais Wwe .

Maria Engel , Khe . , z . Z . Schwanen -
etr . 19, n . Feldw .* Alfred Müller , z. Z .
Berlin «

Wir haben uns verlobt : Liselotte Bret -
feld , Hamburg , Gerhard Stösser , Hörden .
Im Osten . _ .

Vermahlungen
Wir haben geheiratet : Armin Knnzmann ,
Pforzheim , Schauinslandstraße 29 , Ruth
Kunzmann geb . Herrmann , Karlsruhe ,
Hirschstr . 47. Trauung : Khe . , 29. 5. 43,
Johanoiakirche , 12.30 Uhr .

Danksagungen
fiir die ^ uns anläßl . uns . Vermahlung

erwiesenen Glückwünsche und Aufmerk¬
samkeiten sagen -vir herzlichen Dank .
Karl Schäfer a . Frau Else geb . Lang .
Offenburg , Qocthcstraße 26 ,

? FüiJr die anl . uns . Vermählung zugesandt .
Glückwünsche u . Aufmerksamkeiten dan¬
ken wir herzlich . Werner Leucht , z. Z .
Wehrmacht , Annl Leucht geb . Spengler .
Karlsruhe , Gerwigatraße 33 .

Zu uw . Gold . Hochzeit sind uns
"
iraundl .

Glückw . mrt Blumen u . and . 1b. Gaben
so zahlr . zugeg ., daß wir nur auf ds .
Wege allen nerzl . Dank sagen können .
Arn . Engver , Fin .-Sekr . a . D ., u . Frau
Miaa geb . Kühn . Karlsruhe , Bernhard -
str . 17, 26. 5. 43.

« Nach bangem Warten u. Hof¬
fen wurde es uns zur schmerz »*
lichen Gewißheit , daß nach

Gottes hl . Willen unser lb ., jüngster ,
hoffnungsvoller Sohn , unser guter ,
unvergeßlicher Bruder , Schwager
u . Neffe , Matrosen -Obergefreiter

Kurt Wfichter
Inh . des EK . 3. Kl . u. and . Aosz . ,
kn blühenden Alter von nahezu 21
I . in treuester Soldat . Pflichterfüll .,
lern seiner Heiraag den Seemanne -
tod gefunden hat . Auch er gab sein
jg ., hoffnungsvolles Leben für uns .
Führer im Kampf um Deutschlands
Größe u. Freiheit .
Liedolsbeim , Bächlestr . 40 , Karls¬
ruhe , 24. Mai 1943.

In tiefem Schmerz : Emil Wächter
u. Frau Emma geb . Margrander ;
Emil Wächter u . Frau , Karlsruhe ;
Gefr . Fritz Wächter , z. Z . im
Osten ; Gisela Wächter s . Rudi
Müller ; Farn . Hermann Wächter
Wwe . u. alle Anverwandten .

Trauergottesdienst : Sonntag , 30. 5.
1943, vormittags 10 Uhr .

Statt des erhofften Wiederse -
| Sfl hens erhielten wir die unfaß -
TPH bare harte Nachricht , daß un¬
ser lb . , einziger u. unvergeßl . Sohn
u . Brüder , Schwager , Onkel tt Neffe

Walter Heise
Gefr . ln einer Sturmkorapanie , im
blühenden Alter von 20 Jahren am
4. Mai 1943 sein junges Leben für
uns und seine gel . Heimat gab . Er
wurde im Osten unter allen milit .
Ehren zur letzten Ruhe gebettet .
Rinklingen , Breitenweg 38 , 25. 5. 43.

In tiefem Schmerz : Die Eltern
Hermann Heise n. Frau Mathilde

5
eb . Servay ; Hilde Heise; Wilma
ntenrieth geb . Heise ; Herbert

Autenrieth , z . Z . Afrika ; Gertrud
Heise u . alle Angehörigen .

Die Trauerfeier findet am Sonntag ,
30 .5. 43 , in Rinklingen , nachmittags
Ä Uhr statt .

Am Dienstag abend verschied nach
langem mit großer Geduld ertrag .
Leiden mein lieber Vater , Großvater
und Urgroßvater

Fidel Falk
im Alter von 76 Jshren .
Btden -Baden , 26 . Mai 1943.
Felsenweg 3.

In Meter Trauer im Namen aller
Hinterblieben . : Familie Leo Falk .

Beerdig . : Freitag nachm . V»5 Uhr v.
d . Leichenhalle Baden -Lichtental aus .
Seelenamt wird am Grabe bekannt¬
gegeben .

Statt eine , Irohen Wlederse -
| B | hens erhielten wir die überaus
TBC ' traurige Nachricht , daß mein
einziger , geliebter and hoffnungs¬
voller Sohn , mein unvergeßlicher ,
guter Bruder , Schwager , Onkel o.
Kamerad

Hans Hetzel *
Diplomlandwirt , Leutnant u. Batl .-
Adjutant in ein . Gren .-Regt . , Inh .
des EK . 1 u . 2, silb . Sturmabz .,
Verwund .-Abz . und der Ostmedaille ,
kurz vor seinem 29. Geburtstage ,
bei den harten Kämpfen um Nowo -
rossijsk den Heldentod am 18. April
für seine geliebte Heimat fand .
Hesselhurst , 28 . Mai 1943.

In tiefem Schmerz : Elisabeth
Hetzel Wwe . ; Liesel Jockers geb .
Hetzel ; Jakob Fr . Jockers ; Elfriede
Jockers ; Martha Zimmer und alle
Anverwandten .

Die Trauerieier findet am 30 . Mai ,
nachmittags 4 Uhr statt .

Unerwartet rasch verschied am 25 .
Mai 1943 unsere liebe Schwester ,
Schwägerin , Tante und Kusine

Johanna Herrmann
im Alter von 67 Jahren .
Karlsruhe , 27 . Mai 1943.
Amalienstraße 49 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Feuerbestattung : Samstag , 29 . Mai
1943. II Uhr . ^
Mit den Angehörigen betrauern wir
den Verlust uns ., lieben , langjährig .
Arbeitskameradin . Wir werden ihr
stets ein ehr . Andenken bewahren .

Gefolgschaftsführer n . Gefolgschaft
des Finanzamts Karlsruhe -Stadt .

Am 19. ds . Mts . . verschied im
Sanatorium Christophsbad Göppin¬
gen nach Gottes heil . Willen mein
Fieber Gatte , unser Vater , Groß¬
vater , Bruder und Onkel

Otto Ufer
Oroßkmfnumi , im 77 . Lebensjahr .
Die Trauerfeier fand im Kremato¬
rium in Göppingen am 22. Mai 1943
in aller Stille statt .
Karlsruhe , 27 . Mai 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Elise Ufer ,

ln dem Entschlafenen verlieren wir
den Mitbegründer u. langjährigen
AUem -Inhaber unserer Firma . Seine
ganze Lebenskraft galt dem Ausbau
unseres Unternehmens und wird sein
unermüdlicher Arbeitsgeist ups stets
ein Vorbild sein .

Die Betriebsführung v. Oefolgech .
der Firma Gebr . Ufer *

Gott dem Allmächtige « hat es gefal¬
len , unser einz ., Io . Kiod , unsern
Sonnenschein

Horst
im Alter von 9 Jahren 2 Monaten
zu sich zu holen .
Karlsruhe , 26 . Mai 1943.
Robert -Wagner -Allee 8.

In tiefem Schmerz : Theo Sies . n .
Fraa Elsa geb . Ziegler ; Groß¬
eltern : Farn . H . Ziegler , Schnei¬
derin . ; Familie L. Siet , Rentner ,
und alle Verwandten .

Beerdigung : Samstag , 29. Mai , vor¬
mittags 11.30 Uhr , Friedhofkapelle .

Nach Gottes hl . Willen starb plötz¬
lich u. unerwartet heute früh 3 Uhr
meine liebe , herzensgute Frau , Mut¬
ter , Schwiegermutter , Oma , Schwä¬
gerin und Tante

Emma Stopsehlnskl
geb . Schneider, im Alter v, 56 J.
Karlsruhe , 26. Mai 1943.
Gottesauerstraße 13.

In tiefem Leid: Heinrich Stop-
•ddnski , Frieeurmefster ; Johanna
Stopschiüski; Magdalena Stop-
•chinslci ; Ludwig Stopecbinski;
Willy Conselmann und Frau Mar¬
garete geb. Stopschiüski u. Kin¬
der , Teilfingen ; Gefr. Heinrich
Stopschinski, z . Z . im Felde, nebst
Frau u. Kinder, aow. alle Anverw.

Beerdig. Samstag, 29. Mai, 13 Uhr.

Amtlich *
Bekanntmachungen

Mein treuer Leben k̂amerad , meine
über alles geliebte Frau , meine gt .
Mutter , unsere lb . Tochter , Schwe¬
ster , Tante u . Schwägerin

Ruth Kathagen
geb . Jäger , ist im Alter von 26 J .
nach kurzer , schwerer , mit großer
Tapferkeit u . Geduld ertrag . Krank¬
heit im Glauben an Gott von uns
gegangen . Ihre leibliche Hülle ha¬
ben wir in Annen am Dienstag , 25.
Mai , der Erde wieder gegeben .
Witten -Annen , Westfeldstr .90,
Karlsruhe , Eisenlohrstr . 39 .

Wilhelm Kathagen , Dipl .-Ing ., z.
Z . Oberleutn . u . Adiut . im Osten ;
Uta Kathagen , als Tochter ; Fritz
Jäger , Oberbürgerm . i . R. ; Farn .
Wilhelm Kathagen ; Familie Rolf
läger ; Farn . Helmuth Jäger ; Farn .
Hans Schmitthenner .

Unsere geliebte , herzensgute Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster und Tante

Emma Herrmann
geb . Zerth , ist nach langer , schwerer
Krankheit f . immer v. uns gegangen .
Wir haben die Verstorbene in aller
Stille beigesetzt ?
Offenburg , 27 . Mai 1943.

In tiefer Trauer : Martha Herrmann ;
Familie G . Stadelbauer ; Familie
A. Botzenhardt .

Für die viel . Beweise herzf . An¬
teilnahme an dem schweren Leid ,
das uns durch den Heldentod uns .
lieb ., unvergeßl . Sohnes , Bruders ,
Enkels n . Neffen Helmut Heilmann
betroffen hat , sagen wir unseren
herzlichsten Dank .

In tiefem Schmerz : Ludwig Heil¬
mann u. Frau Mina geb . Gauer .

Khe ., Scharnhorststr . 41 , Mai 1943.

Für die vielen so wohltuenden Be¬
weise aufrichtiger und inniger An¬
teilnahme an dem Heldentod unseres
lieben , unvergeßl . Sohnes , Bruders
u. Neffeh Oskar Dold , Obergefreit . ,
dgnken wir aufs herzlichste .

In tief . Leid : Familie Peter Dold ,
Friedenstraße 8.

Offenburg , 71. Mai 1943.

der Nebenstelle des Wirtschaft *-
« rotes In Duriech — Retfieu* - - (füi
die In Dwlech und Aue wohnen¬
den Jugendlicher ») voraeleg * wer

mehr angenommen . Karlsruhe , den
26. Mal 1943. Der Oberbürgerme
sler — Wfrtschaftsemt I —.

Karlsruhe. Durch Beschluß v<om 24.
M<al 1943 tot der am 8. 5. 1908 In
Ibrrech geborene , zuletzt In Kerl *-
ruhe , Rkhard -Wagnep -Stc . 16 wohn -
Saft gewesene Kurt Reis« für tot
erkMfrt worden . AI« Zeitpunkt des
Todes tat der 31 . 12. 1937 testgestellt .
Karlsruhe , den 24. Mal 1943. Arrvts-
qerlcht A 3._ (34752)

Bruchsal. (Fefdhutverstlfrkung .) In
hiesiger Stadt Ist mit sofortiger
Wirkung eine größ . Anzahl Ehren*
teldbüter ernennt worden , welche
bereite Ihren Dienet au feien , heben

Bruchsal. Durch den Ueberwachungs -
beamten der Angestelltenverakne -
rung werden für dl« Folgezeit ln
Brodfrsal ln Abstünden von 2—3 Mo¬
naten regelmäßige Sprechetuoderv
abgetanen . Alle Pflicht - und frei
witno Versicherten können ln Fra
gen der AogesteH 'tenverS ’ichefifrvg
Rat und Auskunft ein holen und ihre
Anwartschaften nachprüfen faeten .
Die Sprechstunden finden ersftmall'g
am Donnerstaq , 3 . Xml 1943, im
Lervdratsemt Bruchsal Zimmer 10 In
der Zeit von 11—12 Uhr vorm , und
14—17 Uhr nachm , etett . Für die
Folgezeit können die Sprechstun¬
den beim Versicherungsamt , dem
Bürgermeisteramt , der Al lg . Orts -
krarvkenkasee und der Deutschen
Arbeitsfront erfragt werden

Rastatt . Durch den Ueberwachungs -
beamten der Angestelltenversiche¬
rung werden für die Folgezeit ln
Rastaft in Abständen von 2—3 Mo¬
naten regelmäßige Sprechstunden
abgehalten . Alle Pflicht - und frei¬
willig Versicherten können in Fra¬
gen der Angestellten Versicherung
Rat und Auskunft einholen u . ihre
Anwartschaften nachprüfen lassen .
Die Sprechstunden finden erstmalig
am Freitag , 4. Juni 1943, im Land-
raft amt Rastatt In der Zelt von 11—
12 Uhr vorm . u . 14—17 Uhr nachm ,
statt . Für die Folgezeit können die
Sprechstunden beim Verskherungs -
amt , dem Bürgermeisteramt , der
Allgem . Ortskrankenkasse und der
Dtsch . Arbeitsfront erfragt werden .

fcad .-Baden . Diphtherieschutzimpfung .
Die felzle Dipbtherieschutzimpfung
für die Kleinkinder der Altstadt ,
Weststadt und Llchtental findet am
Dienstag , den 1. Juni , 10.H Uhr, Im
Staat !. Gesundheitsamt , Gerni -
bachersrfr . 47, statt . B.-Baden , 25.
Mal 1943. Der Oberbürgermeis ter .

Lahr, Kehl u . Ottenburg . Verteilung
von TrockenfrUchten. An alle Inha¬
ber der rosa und blauen Nährmlt -

' telkarten kommen In der 50. Ver-
sorgung sperlode 100 a Trocken¬
früchte zur Verteilung . Die Vorbe¬
stellung hat sofort aut den Ab¬
schnitt 16 der Nührmlttelkerten der
49. Periode zu erfolgen . Auslän¬
dische Zfvllaifcettor , Ostarbeiter
utw . sind von der Sonderzuteilung
ausgeschlossen . Die Abgabe an
die . Verbraucher wird besonders
bekanntgegeben . Die Landr&te der
Kreise Lahr. KeM und Offenburg .
EmJIhrungt &mter Abt i »

lahr . Hundesteuer 1943. Io ctor «rsten
Hälft© dos Monats Jurtf 1943 in die
Hundesteuer an die Stadticass * zu
errtrlcMen . Den Hundebesitzem , die
Im Jahr 1942/43 eine -n Hund ver¬
steuerten , geht ein Forderung »Zet¬
tel zu . Die näheren Beetimmungen
über die Vekpfllchhmg zur Anmel¬
dung und Versteuerung der Hunde ,‘Steuertarif , ErmSßl-gungs - , Befrei¬
ung ^ und Strafbetiim -rmrrvgen »irvd
an der Anschlagtafel Im Rathaus er¬
sichtlich urtd können au<f dem Stüd -
titchen Steueramt im Stadtbau -
amtsgebSude , Zimmer 9, eingesehen
werden . Lahr, 26. Ma-i 1943. Der
Ob erbü rge rmei ster .

Versteigerungen
Karlsruhe. Freiwill. Versteigerung .
Bameteg Tfi. 5 ., 9 u . 14 Uhr, Her*
renstr . 7, II ., weg . Haoshelteirfg . :
Schlafzimmer , Speiseziimm . , Wohn -
rinrmer , Küche mH Gas - u . Kohlen -
hend , versch . Einzelmöbel , Ktavler ,
K*üchen « achen , Hausrat , kl . Wand¬
waschbecken u . a. m. Bericht . a*b
V»9 Uhr . Kleinigkeiten werden ru -
ersl eus>geboten . Möbel eb 14 U .
Thomee Hetch , vereid . Verrfbi -g .,
Kertortrhe , Dralsefcr. 11.

Tauech
Diautkl., eieg . , Gr . 42, Schleier u .

Brautschuhe zu tausch , geg . Bü¬
cherschrank , evtl , hell eichen . E3
BA 2275 Führer -Verl . B.-Beden .

Rock, robseld ., m.hell .Hose .f .schl .Hrn .
geboten . Geiuchf Bezugsstoff für
Sessel . H 51796 Führer -Verl . Khe

Peddlgrohr -Ktnderwag ., eteg . m .&um .
u . Verdeck gebot ., ges . nur neuw .
D.-Rad . 0 52505 FUhrer-Vertag Khe.

Tier markt
Nutz- u. Fahrkuh , gute , zu verkauf .

Knielingen , Saarla >dstr . 58 .
Nutskull, fehlerfrei , mit Mufterkalb,

unter zwei die Wahl , zu verkauf .
Hügelsheim Haus Nr . 161.

Kalbln, 36 Wochen trächtig , zu
verkaufen . Blankenloch , Linkenhel¬
mer Straße 4. (34851)

Zuchtrind, schön , gut . Abstammung ,
geg . Schaffkuh schwer . Schlag , zu
tausch . Zu erfr . Ubstadt,Pfafrstr .21.

Hündin, ’ Pfeffer u . Salz , 1Vij -, z . vk.
Wikte , Pfalistr . 34^ Daxlanden .

Bntttog *n

Schwan , schwarzer , abhanden ge¬
kommen oder entflogen . Nachricht
erbeten an das Stadtbaua -mt Kehl.

Wohnungstausch
1—2 Zimmer mit Küche, Im Murg -

od . Albtet , vpn pem . Lehr . ges .
Biete 2 Zimmer mit Küche und
Heizung In Kartoruhe . Bl 52335
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohng ., sonnig , Mie-tpr. 28 %)t ,
gegen s z ,-Wohnung zu tauschen .
CE352436 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung, gr., schöne , mit ein¬
geb . Bad , Warmw .,Kelz ., Gemüse - ,Obst - u . Ziergarten , In Mannheim -
Rheinau geg . $- 4 Z.-Wohnung in
Karlsruhe zu tauschen . Bl S2378
Führer -Vertoq Karlsruhe .

Unterricht
Tanzkurso filr Kindor bis zu 10 Jahr.

Tanzcchufe Braunagof , Karlsruh « ,
Nowackanlage 15, Ruf 5859.

Tanzkurso für Kindor bis zu 10 Jahr ,Tanzschule Elsele , Karlsruhe , So¬
phien »!raße 35, Ruf 6989 .

Leteln für Schüler der 4. KL Ober -
schule gesucht . IS 52556 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Handelsschule Merkur, Karlsruhe,
Kochstf . 1. Ruf 2018. bei d . Kaiser -
alfee . Es beginnen Abendkurse' für Anfänger In Masch . u . Steno .

Verloren
Ohrring, goto ., nult 2 rot . u. 1 grün.

Stein , 26. 5. abends dtaatsttveater
—Waktstr .—Kaiser str . verloren . Ab*
zugeb . geg . Belohn , bei Müllen
Engels , Blsmarckstr . 49. Karlsruhe .

Notizbuch Fr. 21. 5. verl . Kl.. tchw ’Z.-
gläns .cKmn .Deckel . Alphab .geordn .
Adr ., Telef . u . Feldpost -Nr. eingetr .
Anruf , schick .,sehr ,o .abzug .erb .geg .hohe Belohn . , ZI . 4, Haus Rubens ,B.-Baden , Werderstr . 24 Ruf 2145.

trainingsschuhe verloren am 21. 5, .
Mühlburg , Peter -Raul- Platz , Sofien -,
Krhegsstr , bis Kapelienstr . Gegen
Belohn , ab zugeb . b . Ortoer ,ruhe , Fabrlkstraße 12.

Regenmantel , grün, DWM — Soffen-
stra &e bis Kaiserallee verl . Abzug ,
geg . Belohn . Schercer . Kartoruhe ,
Kaiserallee 22, II . Stock . (52561)

Geldbeutel m. einem 50-^ K-Sctain u .
Quittuog über 30 M . verlor . Geg .
Belohn , ab zog . Im Fundbüro Khe.

Geldbeutel vbn Hohbaum nach Bühl
verloren . Abzugeb . gegen Belohn .aut dem Fundbüro Bühl.

Wer ertelh Unterricht in Algebra
für Anfänger ? Bl 52425 Führer -
Verteg Kartoruhe.

Vermischtes
Unterkunft, gute , m . vottsttind . Ver

pfleg . , sucht eilt . Frl . bei * 1*. Leu¬
ten . Ostotedt . S 52394 F.-V . Khe

Beamter a. D. sucht bei 81t . Ehe
paar o*d . Frau ein Heim , wo er
seinen Lebensabend verbr . kann .
C3 34614 Führer -Verlag Khe.

Wer nimmt 1 Zimmer u . Küche von
Mannheim nach - Karlsruhe mit?
ta 51413 Führer-Verlag Karlsruhe

Wer strickt od . hSkett einige Baby-
j Sckche n ? E 52581 Führ .-V. Khe.

Schneiderin , gute , zum Aendern u
Anfert . v . Damenkleidem I. Haus

_ ges . ta 52386 Rührer -Verlag Khe .
Schneiderin z . Ausbessern u . Omön -

dern sof . ges . Nie-rmarm , z . Gra -
nate . Khe. , Gotte -sauerstraße 23.

Wer repariert Rohrstuhlgeflecht ?
BT5241& Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER.

Große « Hau «. 28. 5., 19—22 Uhr ,
25. Freitag -Miete . Doppelgattspiel
Staatsscheuspleler Hob . Bürkner u .
Hansl Nassöe von d . Vereinigten
Künstlertheatern Berlin , „ König
Leer " , von Shaketpeare . — 29. 5.,
19—22 Uhf, 9 . KlaiS'iker -Zyklui ,
Doppelgastsp . Staatsichautp . Rob .
Bürkner u . Baml Naisöe , „ König
Lear ". — Kleine « Theater . 29. 5.,
19—21.50 Uhr, „ Da« Land de « U -
cheln »“, Operette von F. Leh4r .

Theater der Stadt StraSburg.
( Große « Hau« Adolf -Hitler.Platz.)
28 . Mal , 19 Uhr, „ Wiener Blut" .
Ende nach 21.30 Uhr, KdF .-Gr . 1 A
29. Mal , 18.30 Uhr, „ Aida " . Ende
nach 21.30 Uhr.
30. Mal , 19 Uhr, „Die verkaufte
Braut“. Ende nach 21.30 Uhr .
( Kleine , Hau «, BurgtOHtaden .)
28. Mai 18.30 Uhr, „ Der Raub der
Sabinerinnen ". Ende nach 21.30 U.
Vorstellung für die HO.
29. Mai , 19 Uhr, „ Ein toller lall " .
Ende nach 21.30 Uhr.
30. Mai., 14.30 Uhr, ,,M « lne Schwe¬
iler und Ich " . Ende nach 17,Uhr .
KdF .-Gruppe 2 A. — 19 Uhr „ Meine
Schweiler und Ich". Ende nach
21.30 Uhr. Vorverkauf In Kehl
Mutlkhau « Meyer , Fernruf 793.

Filmtheater
GIORIA — MU . 2.30, 5.00, 7.30 Uht :

2. Woche „ Mailte In Blau" . 3ugd .
picht argeleeeen . (Abends numj

PAll . Frilhvorstelhmg . So . vorm. 11
Uhr , ,Maske In Blau” . VorveMoauf
hierfür WgHch ab 5 Uhr.

RESI. Des großen Erfolget wegen 2.
Woche »Die Letzten v. Glarabub " .
Beg . : 3.00, 5.15, 7.30. 3ogdl . zugel .

UFA-THEATER u. CAPITOL. T* gl . 2.30,
5.00, 7.30 Dhr der neoe Wess<ely -
Film „Spüle LleJ>e*\ Ein Wier>-Fllm .
3ug . nicht zöge !. Frellcarten uogült .

ATLANTIK zeigt „Fronttheater “. Deut¬
sche Küraiter erfreuen durch ihr
Spiel deutsche Soldaten . >ug . zu-
gelassen . Beginn : 2.35, 5.00, 7.15.
Sonntag 2.30, 4.45, 7.15.

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen M. Rökk
{•n „ Gasparone " . Beg . 3 .00, 5.15,
7.30 Uhr. Jug . über 14 3. erlaubt .

RHEINGOLD . Heute ble etnechiießl .
Donnerstag der neue Zarah -Lean-
der -Rim der Ufai „ Damals " , ein
Frauenschickse !. H. Stüvre , H. Kör-
ber . H. Hiibner u . a . Wochenschau .
Beg . 3 .30. 5.45, 8.00. Xrg . n . zug .

SCHAUBURG . Ab heute 3.30, 5.45,
8.00 Ohr „ Knox und die lustigen
Vagabunden ", ein muslkal . Film
von herzerfr . Humor . H. Moser , L.Slerak , R. Warrka , G . HoH, A.
Sarrdrock u . a . Wochenschau . Ju¬
gend zugetaes . Wlederaufführwg .

Durlach. Skale . Ab heute 3.30, 5.45,
8 .00 Uhr „ Sophieniund " . Terra -
Lustspiel , H . Schroth , K. Haack ,
H. LiedMce u . a . Wochenschau .
Jugend zugelaseen .

Durlach. M.T. 5 u . 7.30 Ghr, der große
Paui -Linke-Fllm „ Frau Luna" , mit
Th . Lingen , P . Kemp , L. Waldmül¬
ler, . C . Henkel . Dazu „ Kunst In
Florenz" und neue Wochenschau .
Xjgend nicht zugelassen .

Durlach. KammerlicMspiele . Täglich
5.00 u . 7.30, Sonntags ab 3.00 Uhr
Die große Filmoperette „ Immer
nur . . . Du !" Xig . üb . 14 1. zu gel .

Weingarten . Lichtspiele . Heute bis
Montag M. Rökk in „ Hab mich
lieb " . Beginn wochent . 8 .30, Sonn¬
tag 6.15 und 8.30 . Xjgend verbot .
Sonnt . 2 .30 Jug .-VorsteH : „ D III 88" .

Bruchtal. Palast . 26, 5. bis 2
*
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„Gefährtin meines Sommers“. Ein
neuer BerHn-Film . jugendl . über
14 Jahre haben Zutritt .

Bruchsal. Central . 26.—31. Mai, „Die
LiebeslUge " . Ein Ditu -Film . Tugeod -
llche über 14 7a-hre heben Zirtrltt .

Ettlingen . Uli . Wochentags 7.30 Uhr ,
Samstags 5.15 Uhr und 7.30 Uhr .
Sonntag 3 Uhr, 5.15 u . 7.30 Uhr.
Freitag bl« Montag „ Meine Frau
Theresa ". Jugend verboten .

Rastatt Schloß -Lichtspiele . Bis Mo.
tägl . 19.30 Uhr ««Konzert in Tirol" .
3ugd . üb . 14 5. rugel . Wochensch .

Rastatt . Rest. Heule 19.30 Uhr ««Liebe
geht seltsame Wege ".

Gernsbach . Stadthafle - llchtsplele .
„Der Seniorchef ", ein Terra -Film .
Fr ., Sa ., Mo . 20 Uhr, So . 17 u . 20
Uhr. Jpg . venb . Sonntag 14.15 Uhi
für die Jogeod der wunderv . Mär¬
chentonfilm „ Die sieben Raben " .
Jugend u . Erwachs , kleine Preise .

B.-Baden . Film-Palast . Wo. 16.30 u.
19.30 Uhr, So . 14, 16. 30 u . 19.30 U. :
„Wir machen Musik" .

U. Baden . Aurelia -Uchtsplele . Wo.
16.30 u . 19.30 Uhr, So . 14, 16.30 u .
19.30 Uhr „ Ein Walzer mit Dir" .

Bill» . Lichtspielhaus . „Eva ". Jug . zug .
Achern . Tivoll-lichtsplele . Freitag

bis Montag : „ Der groBe Schat¬
ten ". Jugendl . nicht zugel . Beg . :
8 Uhr, Sonntag 2-30, 5 u . 8 Uhr.

Ottenburg . Stadthalle . «,5000 Mark
Belohnung ". Jugend nicht erlaubt .
Wo . 7.30, Sonntag ab 1.30 Uhr.

Offenburg . Park . „Liebesgeschich¬
ten ". Jugend nicht erlaubt . Beg .
Wo . 7 .30, Sa . 5 u. 7.30, So . ab 1.30.

lahr. Palast . „5000 Mark Belohnung ".
Jugend nicht erlaubtI Beg. Wo.
7^ 0t Sonntag ab .1,50 Uh«, 1

Lahr. Schwanwald . „Der dunkle TeR
*
^

lugend nicht ertaubt . ßeS >„ fi
7.30. Sa . 5.00 u . 7.30, Sn ab 1.» Ja

Konzerte
Violinabend Siegfried Borrle«.

Fr ., 28. Mal . 19.30 Uhr, Friedrich
hof . Am Flügel : Otto A . Sra » .

* Mozart : Violimonate C-dur ,
Vidtin -Solosuite , g -moll , Bes ’fvjJ
ven : Kreutzer -Sonate ,
Sonatine und 3 Capricen .
von 1.50 (Stud .) bl« 5.—
Kurt Neufeldt , Waldstraße 81 w
H. Maurer , Kaiserstra &e ^

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Nur noch

Tag« . Abend « 7.30 das «
der HovitSlen . letzte WoctaJJJlj ,
Vorstellung d-ieser Spie +zelt
tag *jtkJ Sonntag nachmittag * „7^
abends 7.50, Absch -ledfsvorstdjlJJp .
dos derzeitigen Programms ** *
dag abend 7.30 Uhr. Ttea ****8*^
täglich ab 3 Utw geöffnet , _

CINTRAI -PAIAST . Heute 19.« 2i
unser ar . Variet6progran *n
Kunst, Humor und Artistik.

REGINA Karlsruhe. Cabaret .
'tuiNA Karlsrune , «. aoarei . Vari « ^

Programmanfang tägl . 19 *30 KL*
Mittw . u . Sonnt nachm 15.30^ -rfj

B.-Baden . Kurhaj *. 16 u . 20-Baden . Kurhajs. 16 u.
Konzerte d , Slnf.« u. KurorOtog Sj

*
B.-Baden . Kurhaus . Gr. BUhnan *̂

19.30 Uhr : „ Meisterlicher * *
Werner Kroll ’ . _

Geschäftlich *
Empfehlungen ^

Schindele , Karlsruhe , Kalserstf -- ^
Wildverkauf : am Samstag , 2"

;;Vn0-
von 8—1 Uhr von Nr. 4201" '* ^
Gegen Abgabe von V*
marken . Bitte fcinschlagpap .JSi -

Pfefferle « Infi. Gropp , Khe . .
zenstraße 23. Seeflseh -Verk»*' ' ^ ,
Freitag , 28 . nur von 9—1
Nr. 1801—6500 . Bitte Eins « **"
papler mitbringen ._ ^

Richard Haas, Khe ., Seefisch *̂ * ^
am Freitag . 28. 5. 42. ab 9
die Nr. 6301—7300. Bitte Eins « '" '"
papier mitbringen , _

Pfannkuch & Co. Flschausgabejjf ,
Freilag : Filiale 32 : Akadf ^ f^ r,
Nr. 151—300; Filiale 24 : Har«JJ!fi- - — — - • — — ,i- [i0ii' I

H» rrf
n% .

Nr! 730- 830 :
'

FIHate 67 : Weltftf "
Nr. 200—300 ; Filiale 3 : Kari -K « l1
rlchstr . Nr . 500- 628 .

Für Elektroschweißung : DYnf^nfct'
Umformer , Transformatoren .
Na rhUcbweiß -masch ., Elek̂ ®" ij .
Hansawerk G .m .b .H., Hamburg

Kreis Rastett
nDUfy -g

23
Baden -Baden . Städtische SP» »*—^

Unsere Kassen - und Schalt ««
, , «<3,

sind am Montag , den El
bi, IE Uhr geöHnet . Nachtni»1*^ .
Ist die Kasse für den Kuno®"
kehr geschlossen .

Kreis Bühl

Bettfedernrelnlgung . Nächste ^ "^tr
letztmals auf dem Tohanno -Cg«»
In Bühl , _

Aus der Ortenaü
Back-Aromen, Mandel , Zit rotte, yj.

felsine , Kakao , Walomei * ' «’ ' £ Sr-
Pille , Butter -Sabne , Himbeer ,
demom ; Nelken , Zimt , Am *' yar-
chel liefert direkt an <*enh pro;
braue her . 100 q 1.80 M fa £i,

'
t«tt/

gerie Karl-Heinz Bebr , trs
Baden . Versand erfqlgt B* 1
Vorelnservd . leer , taub . rl »j ^ r

Offenburg . Seefischausgabe
*- 13 Uhr : Burg . Nr . ' Clo tte<’
Pflrmann , Nr. 501—600 ; Schß^ jffi
Nr. 601—700 ; Seeger , Nr. » »« jl «
Tritschtet . Na 551—750. 1
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